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M 163 . Mittwoch . ben 22 . Juli 1903 .

Seine Kernigkeit
^

Ucrpst Leo XIII.

Nachdem wir gestern abend durch eine Extra - Aus¬
gabe des „ Badischen Beobachters " unsern Abonnenten und
Lesern die T r a u e r b o t s ch a f t von dem H l n s ch erden
des Heiligen Vaters übermittelt imb die weltge¬
schichtliche Bedeutung dieses Momentes kurz gewürdigt , geben
wir im folgenden eine Darstellung des Lebensgangcs
und der Großtaten des Heimgegangenen apostolischen
Völkerhirten .

I .

Papst Leo XIII . ( Graf Joachim Pecci ) war geboren am
2 . März 1810 zu Carpineto in Italien , wurde am 31 . De¬
zember 1837 zum Priester , und am 19 . Februar 1843 zum
Bischof geweiht und am 19 . Dezember 1853 zum Kardinal
.Prunn ixt ; »am 20 . .Februar 1878 wurde er als Nachfolger
Pins IX . zum Papste erwählt und am 3 . März gekrönt .

lieber 25 Jahre hat die Vorsehung Papst Leo XIII . die
Statthalterschaft Christi auf dem Stuhle Petri verliehen . Es
war am 20 . Februar 1878 , als die gesamte katholische Welt
dem Neuerwählten zujubelte ; tut laufenden Jahre wurden
in der ganzen Welt Festversammlungen zur Feier des
silbernen Papstjübilätims gefeiert ; am Jahrestage der
Krönung wohnte der Papst noch der Feier in St . Peter bei,
unter nicht enden wollendem Jubel der vielen Tausende , die
den weiten Petersdom füllten — heute geht Trauer über den
ganzen Erdball , wo Gott den erhabenen , milden Pontifex von
uns genonimen . Die Universalität dieses Gefühles ist nur
in der katholischen Kirche möglich , wie auch nur dem Papste
ein universales Wirken im wahren Sinne des Wortes auf
Erden beschieden ist.

Und diese ? Wirken , wie groß war es bei Leo XIII . ! Die
Geschichte hat ihn bereits als den sozialen Papst in ihre
ehernen Tafeln mit unvergänglichen Buchstaben eingezeichnet .
Aber er war nicht nur der soziale Papst : die Ausbreitung des
Glaubens , der Ruf an die Getrennten , die Förderung der
Interessen der Kirche in so manchen Ländern , auch in unserm
detitschen Vaterlande — auch dieses sind monumentale Züge
der Wirksamkeit des großen Papstes .

Joachiin Vincenz Raphael Aloys Pecci wurde geboreit
am 2 . März 1810 zu Carpineto , in jenem Berglande südlich
von Rom , das heute noch , schlecht zugänglich , einem gesunden ,
kräftigen , zähen Volke zur Heimat dient . Die Eltern
Joachims — ländliche Patrizier , der Vater Oberst , die Mutter
aus dem Geschlechts Cola di Rienzis — zeichneten sich durch
Frömmigkeit und Wohltätigkeit in hohem Maße aus , was
auf die Charakter -Entwicklung des Knaben von entscheidendem
Einflüsse wurde . Die ersten Jugendjahre desselben fielen
in jene Zeit , wo die Kirche als solche , daun aber ganz be¬
sonders in der Person des Papstes foeBcit von dem gewalt¬
tätigen Korsen schwer btzdrängt worden war .

Acht Jahre alt , trat er in das Kollegium der Jesuiten zu
Pilerbo ein, wo er sechs Jahre weilte , um dann das Collegium
Romanum zu beziehen . Seine Bestimmuitg und sein Beruf
war , wie hieraus schon ersichtlich , der geistliche Stand ; nach
dieser hohen Würde trachtete er mit inbriiitstigem Eifer , wie
er gleichzeitig aber auch in stets wachsender Demut seine Un -
Würdigkeit zu erkennen glaubte . Die Briefe , die atis der
Zeit kurz vor seiner Priesterweihe am 31 . Dezember 1837
erhalten sind , geben davon ein rührendes Zeugnis . Seine
erprobte Ergebenheit gegen den hl . Stuhl empfahl ihn sofort
zu einem wichtigen amtlichen Posten . Der junge Priester
wurde zum Statthalter in der Provinz Benevent ernannt .
Das war keine Sinekure ; es erwuchs ihm vielmehr in diesem
Amte eine schwere und langwierige Aufgabe : die Ausrottung
des Räuberwesens in Verbindung mit der Verbesserung der
Verkehrsmittel , eine durchgreifende Verwaltungs -Reform ,
Kirchen - und Schulbauten . Schnell erkannte man die Hand
des jungen Pecci an der Hebung des sittlichen und wirtschaft¬
lichen Lebens in seiner Provinz , in der er binnen drei Jahren
Unerwartetes geleistet hatte . Dann verwendete ihn der Papst
zu der gleichen Aufgabe mit dem gleichen Erfolge in Unibrien ,
wo namentlich in der Haupstadt Perugia manches zu bessern
war . Mit Mißtrauen ausgenommen , hatte der Statthalter
sich doch bald die Herzen der Bevölkerung gewonnen , der er
später als Bischof ein geistlicher Hirt werden sollte.

Am 19 . Februar 1843 in Rom zum Bischof geweiht (er
wurde Titular -Erzbischof von Damiette ) , betrat Msgr . Pecci
die Laufbahn des Diplomaten , indem er den Posten des
Nuntius in Brüssel übernahm . In dieser Stellung lernte er
die verschiedeiten Länder West - und Mittel -Europas , die Lage
der Kirche in denselben , Charakter und Sitten des Volkes
aus eigener Anschauung kennen . Nuntius Pecci kam damals
i . I . 1845 nach Aachen und Köln ; hier verweilte er bei dem
Administrator der Erzdiözese , dem spätereit Kardinal - Erz .
bischofe v . Geissel , zehn Tage . Später wurden Mainz und
Trier besucht. Es war kein verknöchertes Staatswesen , in
dem er die diplomatischen Interessen des hl . Stuhles zu ver¬
treten hatte , vielmehr ein ganz unzeitliches Staatsgebilde ,
in dem die modernen Forderungen sich geltend machten , und
das mit keiner in althergebrachten Verhältnissen wurzelnden
Trägheit zu rechnen brauchte , wie das Porangehen Belgiens
mit der ersten Eisenbahn - Anlage des Kontinents genugsam
beweist . Die in Belgien aufgenommenen Eindrücke blieben
nicht ohne Einfluß auf die Gedanken -Entwicklung des künf¬

tigen Papstes , und er griff später mehrfach praktisch auf seinen
dortigen Aufenthalt zurück. Sein taktvolles Auftreten am
Hofe sowohl wie beim Verkehr mit Diploniaten , seine Gelehr¬
samkeit und feine Bildung , feine ausnehmende Gewandtheit ,
sein tadelloser Charakter , sein ganzes Auftreten gewannen
ihm die Gunst aller Kreise . Besonders eifrig war der Nuntius
in der Schulfrage tätig ; die Löwener katholische Universität
erfreute sich seiner steten Fürsorge , wie z . B . die Schlichtung
des Streites derselben mit dem Jesuiten -Kolleg zu Namur
ergibt . Daher erklärt es sich , daß die Trauer eine allgemeine
war , als nach wenigen Jahren der Nuntius von Brüssel
abberufen wtirde , um den bischöflichen Stuhl von Perugia
zu besteigen .

Es war im Januar 1846 . Welch große Herzensfreude
und Genugtuung mußte es für den Erwählten sein, zu sehen ,
daß eben diejenigen , nnter denen er als Legat Ordnung ge¬
stiftet , ihn driitgend vont Papste Gregor XVI . als ihren
Obcrhirten erbeten hatteit . Bis dahin war es , wie einmal
der spätere Kardinal Hergenröther hervorhob , eigentümlich
im Leben Leos XIII . , daß er inuner wieder aus seiner kaum
begonnenen Tätigkeit herausgerissen wurde , um in einen ganz
neuen Wirkungskreis versetzt zit werden . Anfangs wollte er
an der Kurie bei den römischen Kongregationen tätig sein,
da wird er als Delegat nach Benevent und später nach Perugia
gesandt . Aber kaum hatte er sich in das Veripaltungsfach
hineingelebt , da mtißte er die diplomatische Laufbahn betreten .
Dann aber sollte er nicht bloß vorübergehend , wie in den bis¬
herigen Stellungen , sondern die weitaus längste Zeit seiner
öffentlichen Tätigkeit , beinahe ein Menschenalter , das Hirten¬
amt als Bischof von Perugia vermalten . So lange Pius IX .
den apostolischen Stuhl inne hatte , ebenso lange war
Leo XIII . Bischof von Perugia — im ganzen 32 Jahre .

Als Bischof entfaltete Leo XIII . zu Perugia eine um¬
fassende soziale Tätigkeit ; es war gewissermaßen ein ergän¬
zendes Werk , die Vollendung feiner früheren , nur kurzen Ver¬
waltungstätigkeit . So gründete er eine Darlehensbank .
Als die Notjahre 1853 und 1854 kanten , rief der am 19 . De¬
zember 1853 neu ernannte Kardinal Pecci — seine Titelkirche
war San Crisogono — zur Verteilung von Geld und Lebens¬
mitteln eine Wohltätigkeits -Kommission ins Leben , deren Vor¬
sitz er übernahnt . Zugleich ließ er die Pfarrer an allen Orten
der Diözese gleiche Ausschüsse bilden . Als die Not itoch weiter
stieg, ließ er auf eigene Kosten alle Hungernden der Stadt
täglich vor seiner Wohnung speisen, wobei er persönlich die
Speisen auszuteilen pflegte .

Eine hervorragende Seite des sozialen Wirkens des Kar¬
dinal -Bischofs von Perugia war die Fürsorge für die Jugend ,
speziell für die Waisen . Für Knaben richtete er ein größeres
Gebäude zum Waisenhaus ein und traf darin neue Einricht -
nngen zur Erlernung von Handwerken . Zur Leitung des¬
selben berief er auf Grund seiner während der Brüsseler
Nuntiatur gemachteit Erfahrungen die barmherzigen Brüder
aus Belgien . Für die Mädchen wurde ein eheinaliges Kloster
hergerichtet . Ende 1855 eröffnete er aus Liebesgaben und
mit großen eigenen Opfern ein Asyl für verwahrloste Mäd¬
chen , welche er der Obsorge ebenfalls belgischer Ordensleute ,
der Schwestern von der göttlichen Vorsehung , anvertraute .
Zwei Jahre später erbaute er ein Pensionat für Töchter .
Jin Jahre 1857 erfolgte die Gründung der Kindergärten
des hl . Philipp Neri , welche die der Schule entwachsenen
Knaben vor den mannigfachen an sie herantretenden Ge¬
fahren des Lebens bewahren sollten . Die Universität Perugia
erfuhr das stete Wohlwollen des Oberhirten . Me Ausbild¬
ung ^ es Klerus wurde durch eine Reform des Studienplanes
des Seminars gehoben . Demselben Zweck dienten die inonat -
lichcn wissenschaftlichen Konferenzen des Pfarrklerus . Der
spätere Förderer der Philosophie des Aquinaten gab sich da¬
mals schon zu erkennen ut 'der Gründung der Akademie des
hl . Thomas .

Neben dieser praktischen sozialen Tätigkeit ging die be¬
lehrende .

_
Das letzte bischöfliche Hirtenschreiben bespricht die alte

heidnische Zeit mit all ihrer Gransainkeit , Sittenlosigkeit und
sozialen Not , tmd stellt dieser gegenüber die neue Zeit sitt¬
lichen und sozialen Wohlstandes , welche durch die Kirche her¬
beigeführt worden sei . Diese verjüngende , zivilisatorische
Kraft versage in der Kirche auch hetite nicht, da noch immer
in ihr jene zwei Quellen flössen, aus welchen alle Fortschritte
hervorgegangen : der von Christus ihr anvertraute Glaube
und das Beispiel seiner Liebe . Die unchristliche Moral be¬
drohe die Welt mit der Wiederkehr des Barbarismus . Davor
die Welt zu bewähren stehe allein in der Macht der Kirche.
Zu ihr als der einzigen Retterin solle man zurückkähren, nicht
aber die Zivilisation ihrem wohltätigen Einfluß entziehen .

Was damals der Kardinal -Bischof dem engern Kreise
seiner Diözesanen vortrug , das verkündete die Stimme des
Papstes später der ganzen Welt in wiederholten Kundgeb¬
ungen , die in ihrer Gesamtheit eilte ausführliche und nach¬
drückliche Erneuerung der Warnungen , Mahnungen und Be¬
lehrungen des Bischofs von Perugia sind, und von denen
man sagen darf , daß sie einen Canon der sozialen Lehren der
Kirche bilden .

Kurz nach dem Tode des Kardinal -Staatssekretärs
Antonelli nach Rom berufen , wurde Kardinal Pecci am

21 . September 1877 von Pius IX . auf den namentlich bei
einer Papstwahl wichtigen Posten des Kardinal -Kamerlengo
erhoben .

Es war ein schon 68jähriger Greis mit einer zarten Ge¬
sundheit , auf dessen Wahl der hl . Geist am 20 . Februar 1878
die Stimmen der Kardinale lenkte , ein Mann , der selbst so
weitig wie andere , die ihn kannten , glaübte , daß er auf
längere Dauer dem Amte , dem größten auf Erden , gewachsen
sein würde .

Manche politische Spekulation wurde an die Person des
mit der Tiara neu 'Gekrönten angeknüpft ; man sprach von
einem Friedenspapste namentlich im Hinblick auf das Ver¬
hältnis ztt Italien . Wollte man Leo XIII . , indem man ihn
Friedenspapst nannte , zu seinem Vorgänger in Gegensatz
bringen , gleich als ob er geneigter sein würde als P 'itis IX .,
auf das unveräußerliche Recht der Freiheit und Souveräne -
tät des Papstes Verzicht zu leisten , so täuschte man sich ge-
waltig in der Person des Pontifex . Von Anfang an , während
seines ganzen Pontifikates und auch in seinem gleichsam als
Vermächtnis zu bezeichnenden Schreiben an den Klerus
Italiens hält er die Forderung einer Sühne für die Beraub¬
ung vom 20 . Septentber 1870 fest .

Stark durch das von Pius IX . überkoinmene Erbe der
treuen , ja vielfach feurigen Anhänglichkeit der Völker an das
Papsttum , konnte Leo XIII . in seiner an die Regieritngcn
gerichteten Mitteilung über die Thronbesteigung der Hoff ,
nung Attsdruck geben , daß die Lage der Kirche in den be¬
treffenden Ländern sich befriedigend gestalten werde . Um so
stärker diese Hoffnung , je treuer die Scharen der Katholiken ,
mochte auch die schlimme Lage des Augenblickes so wenig wie
möglich versprechen . Leo XIII . war fest entschlossen, der
Kirche in Preußen -Deutschland den Frieden wieder zu geben ;
die Hindernisse waren turmhoch : kirchenfeindliche Gesetze ,
Verbannung der Bischöfe und Verwaisung der Diözesan -Ver -
waltung , kirchenfeindlicher Hochmtit in weiten , ciitflitßreichen
Kreisen . Aber Leo XIII . verlor den Mtit nicht . An den
deutschen Kaiser Wilhelm I . schrieb er : „Da Wir zu Unserm
Bedauern die Beziehungen nicht mehr vorfinden , die in
früherer Zeit so glücklich zwischen dem heiligen Stuhle und
Ew . Majestät bestanden , so wenden Wir Uns an Ihre Hoch -
Herzigkeit, in der Hoffnung , daß Ihren katholischeii llnter -
tanen der Friede und die Rühe des Gewisseiis zurückgegcben
werden . Die katholischen Untertanen Ew . Majestät werden
nicht verfehlen , wie es ihnen auch ihr heiliger Glaube vor -
schreibt, mit der gewissenhaftesten Ergebenheit achtungsvoll
und treu gegeit Ew . Majestät sich zu zeigen . In vollster
Ueberzeugung von der Gerechtigkeit Ew . Majestät rufen Wir
Gott den Herrn an , daß er Ihnen die Fülle der hintmlischen
Gaben verleihe .

" Damals war die Zeit des Friedens noch
iticht gekommen , denn die Antwort des Kaisers hielt an dem
ganzen Bestand der Maigesetze fest , auf deren Anerkennung
durch die Katholiken der Papst hinwirken möge . _ Int Juni
des Jahres der Thronbesteigung Leos XIII . erfolgte dann
ein weiterer Gedanken -Austausch zwischen Rom und Berlin ,
wo der Kronprinz Friedrich Wilhelm infolge des Nobiling -
schen Attentates zeitweilig die Regentschaft führte . Auch jetzt
hielt Preußen noch an der Kulturkampfgcsetzgebuug fest und
lehnte deren Abänderung wie Aufhebung ab . Dennoch gab
das Schreiben des Regenten versöhnlicherer Gesinnung Aus¬
druck , die, auf beiden Seiten herrschend , deil Weg zum Frieden
öffnen werde . Umnittelbar daran schlossen sich Unterhand -
lungcn des Münchener Nuntius mit dem Fürsten Bismarck
in Kissingen . Zu einer Vereinbarung kam man jedoch noch
nicht . Fünf Jahre später aber erschien der deutsche Kronprinz
zum Besuche im Vatikan , Bismarck hatte seinen Fehler er¬
kannt .

Leo XIII . hatte ntan bei seiner Throübesteigung auch in
der Erwartung einen Friedenspapst genannt , daß er der
kulturkämpferischen Richtung in Preußen - Deutschland mehr
Zugeständnisse machen werde , als Pius IX . Vielleicht gab
matt diesen Glauben vor , um das Bedürfnis , von dem eigenen
Irrwege zurückzukonunen , zu verschleiern . Nur einen Zu -
gang zum Frieden , nicht den Frieden selbst, sah der Papst
in der Preisgabe einzelner Teile der Kulturkampfgesetzgeb -
tlng . Deutschlands Katholiken aber , deren Opfermut und
GlaubensEnergie in den schweren Jahren nach Gründuitg
des ncueit Deutschen Reiches er bewunderte , hat Leo XIII .
stets eine besondere Zuneiguiig bewahrt und betätigt . Einst
fand man , so erzählte Windthorst auf der Katholikenversamm¬
lung zu Trier im Jahre 1887 , den Heiligen Vater noch um
Mitternacht in seinem Schlafgemach auf den Knien betend .
Auf die Frage , für wen er noch bete, gab er die Antwort :
„Es waren die deutschen Katholiken , für die ich betete .

"
*

Heber die letzten Stunden des großen Papstes
liegen folgende Nachrichten vor :

Rom, 20 . Juli . 1 Uhr 15 nachm . Der Todes -
kampf des Papstes hat begonnen . Det Groß -
p o e n i t e n t i a r V a n u t e l l i betrat das Zintmer des
Papstes , um ihm die l e tz t e A b f o l u t i o n zu erteilen .
Im Vatikan herrscht große Aufregung . Auf dem Peters¬
platz ist der Wagenverkehr äußerst lebhaft . Die in Rom
residierenden Kardinäle werden dringend nach dem Vatikan
berufen und treffen nach und nach ein .



Me Erteilung 5er letzten Absolution ein
ien Papst , die der Großpoenitentiar Kardinal Sera-
ino Vanutelli unter Beihilfe des Zeremoniars des
'äpstliehen Hofstaates vornahm , war von ergreifen¬
dem Eindruck . Anwesend waren die K a r d i n ä I e,
mter ihnen Oreglia , Rampolla , della Volpe , Vioes,
owie die Neffen des Papstes. Alles hatte sich nieder»
lekniet und hielt die Tränen zurück , um den Papst ,
'er bei ziemlich klarem Vewutztsein war , nichts aufzu¬
egen. Man berichtet , der Papst habe den Segen

. rteilt und gesagt, dies sei sein letztes Lebe -
v o h l . Dann habe der Papst mit großer Anstreng¬
ung den Kardinalen die Hand gereicht. Es seien
larauf anregende Mittel angewandt worden , die den
llapst wieder ein wenig belebt hätten. Gegen 2 Uhr
wchmittags wurde Mazzoni dringend in den Vatikan
lernten.

Die im Vatikan weilenden Diplomaten er-
iielten ebenfalls Zutritt zum Zimmer des Papstes.2er Papst erteilte allen Anwesenden unter großer
lnstrengung den S e g e n und reichte ihnen die Hand
.um Kuss e . Die Kardinäle begaben sich nach dem
Zerlassen des Zimmers in die Bibliothek .Als Todesstunde des Papstes wird amtlich 4 Uhrl Minuten bckanntgegcbcn. Sobald die Schließ -
ing der Bronzetüre angeordnet war , ver -
weitete sich die Nachricht vom Tode des Papstes durch
sie Stadt . Die Zeitungen ließen Extrablätter er-
cheineu . Kardinal Oreglia erließ für sämtliche
fremde den Befehl , den Vatikan zu verlassen. Mit
hnen entfernten sich zugleich mehrere Kardinäle ,
Diplomaten und andere Geistliche und profane An-
oeseude . Die große Volksmenge , welche sich inzwi -
chen angesammelt hatte, begann sich um die St . Pe-
erskirclw auzusammeln . Der Telegraph ist sehr in
Anspruch genommen . In der Stadt herrscht völlige
tuhe.

Dem Ableben des Papstes ging ein kurzer
ßodeskampf voran . Um 3 Uhr 40 verkündete
tapponi weinend den bevorstchenden Tod an . Der
ßapst starb 4 Uhr 4 Minuten .

Tie letzten Worte , welche der Heilige Vater
in die geistlichen diensttuenden Geheimkämmerer rich-
ete, lanten :

„Betet für mich !"
Lapponi konstatierte den eingetretenen Tod .

Oie Leiche ist auf dem Bette aufgebahrt , das Gesicht
st mit einem weißen Schleier bedeckt . Bis die amt-
iche Feststellung durch den Kardinalkämmerer statt-
tefunden hat, verbleibt die Leiche im Sterbe -
i i m NI e r . Draf Pecci , Lapponi und Zen -
! r a , des Papstes Kammerdiener, sowie zwei Nobel -
laxdisten halten die T o t e n w a ch e.

6 llhr 25 Min . abends . Kardinalkämmerer
Oreglia , der vom vatikanischen Palast Besitz er>
iriffen und die Leitung der Geschäfte während der
Zedisvakanz übernommen hat, begab sich bald nach
'em Tode , von Schweizergarden und No 'belgarden
wleitet , mit dem Vizekämmerer, dem geistlichen und
dem apostolischen Kämmerer im veilchenblauen
Orauerornat nach dem Sterbegemach zur Fest-
tellung des Todes des Papstes . Der Kardinal trat
m die verschlossene Pforte des Sterbezimmers und
iss unter tiefem Schweigen der Anwesenden dreimal
uit den Namen des Papstes, öffnete sodann die Tür
>ro trat , vom ganzen Gefolge begleitet , an das Bett
nd klopfte mit einem silbernen Hämmer -

h « n dreimal an die Stirn des Toten, indem er
chn laut beim Namen rief, während alle Anwe-
enden nie'derknieten. Sodann verkündete der Kar¬
dinal den Versammelten , daß Papst Leo XIII . g e-
st o r b e n sei und verließ , von den Geistlichen be¬
gleitet, das Gemach .

d
6 Uhr 55 Mn . Kurz bevor der Tod des Papstes

nntrat , begaben sich die Kardinäle und die Würden¬
träger, ungefähr 60 Personen , in das Sterbezimmer .Me knieten nieder, während Vanutelli fortfuhr ,
Zterbegebete zu verrichten. Sofort nach dem Ab-
.
'eben des Papstes übernahm Oreglia die Leit -
1 1t g tzes Palastes . Rampolla stellte seine
Tätigkeit als Staatssekretär ein, die Monsignorebell « Chicsa , wie vorgeschrieben, übernahm.

Nachmittags 7 Uhr . Me auf den öffentlichen Ge-
'äuoen anläßlich des Jahrestages der Köngin -Muttsr
„hißten Flaggen wurden eingezogen . Auch

eo , der hl . Vater , ist nicht mehr !
— —- (Nachdruck »erboten.)

orn Pewrsdom schallt dumpfe Trauerklaae

der Heil ' ge ganze
ater , ist nicht mehr!

acht des Himmels Antlitz sich umdiistern,
cke «erde hüllen sich in Trauerflor,
\tnn , was die Lippen scheu zuerst nur flüstern,
ick wiederholt in tausenosttmm 'gem Chor:

xto, der « irch « Hüter , ist nicht mehr!

aus den
niedtn schon empor zum Licht

^
geschwebt:

Seo, der große Leo, ist nicht mehr!
edle Ley, der nur Fviedensworte
aterlicher MD« sann und sprach ,"

ölkern ward zum GegeuShorte,
en Liebe gab für Schmach:Leo, ist nicht mehrl

Weis « Leo, dessen Mund ge |
Bruderzwist,

lichtet
Mgnchen Bruderzwist , so manchen Streit,

tentflammter, hoher Geist gelichtet
e Dunkel dieser Erdenzeit :

eo, der weis « Leo , ist nicht mehr !
8«o, ob auch die Krone
be# Aufruhrs frevle Hand,als Für« regiert ' auf Petri Throneand hehr ein König unter Kön 'gen stand:Led, der mächt ' ge Leo, ist nicht mehr!

, de » Hohepriester, deß Tiare
Irreich umwand das gold 'n« Jubelreis,»berührt vom Druck der neunzig Jahre.
Jugendkrast und Frische schafft als Greis:
!e», der Los

n ibm

er, un

Hohepriester , ist nicht mehr !
apst Leo ruht und schläft in Gottes Frieden
tgeaen nun d«n AuserstehungStag .
x obet st« 'n beraubt , verwaist, hienieden
p klagen Sana an seinem Sarkophag :

laisrAirtstnb Hüterist nicht mehr !
A. Jüngst .

die M ii s i k wird auf den öffentlichen Plätzen nicht
spielen . Die L ä d e n s ch li e ß en . Die Zeit -
u n g e n erscheinen mit Trauerrand . Auch die
liberalen Blätter sprechen mit h ö ch st e r A ch t-
ii n g von dem verewigten Papste . In den Kirchen istdas A l t e r h e i l i g st e ausgestellt . Große
Nt e n s ch e n m affen ziehen über den Petersplatz .Abends iy4 llhr . „Osservatore Romano "

, der so¬eben erschienen ist, schreibt : Am Vormittag er -
w a ch t e der Papst einen Augenblick und sagte zu den
Aerzten, diesmal würden sie nicht Sieger bleiben über
den Tod . Darauf verfiel er wieder in einen schlaf¬
ähnlichen Instand . Nach dem Besuche der Aerzte em¬
pfing der Papst nacheinander die Kardinäle Ram¬
polla , Vives und Pierotti . Das Blatt fügt hinzu :
Um 111,4 Uhr vormittags schien es , als ob der Todes-
kampf beginne . Man rief schleimigst den Kardinal
Vanutelli . Ter Papst hatte unerwartet einen Anfall
starker Atemnot und war dem Tode nahe. Vanutelli
begann die Sterbegebete zu verrichten und erteilte
dem Papst den Segen tu urtieulo mortis. Kurz
vor dem Tode drückte der Papst allen Anwesenden die
Haiid . Der Dekan der apostolischen Protonotare
nahm auf Anordnung des Kardinals Oreglia einen
Akt über die Feststellung des Todes auf . Der Auf¬
nahme des Aktes wohnte Oreglia mit dem Vize-
kämmerer und den Prälaten der apostolischenKammer
bei . Ter Oberstkämmerer Bisleti übergab Oreglia
den Ring des Papstes . Oreglia wird ihn morgen
vormittag der ersten Kongregatton der vereinigten
Kardinäle vorzeigen .

7 Uhr 20 Min . abends . _ Nach der amtlichen Fest¬
stellung des Todes wurde die L e i ch e in Gegenwartdes Vizekämmerers , eines Notars, des apostolischen
Kämmerers , des päpstlichen Zeremonienmeisters und
Lapponis wie herkömmlich mit der weißen Soutane ,
dem karmoisinroten Schultermäntelchen , der päpst¬
lichen Sametmütze und Weißen Schuhen begleitet und,ein Kruzifix in den auf der Brust gefalteten
Händen, auf dem Bette niedergelegt und mit einer
roten Damastdecke bedeckt. Sodann wurde die Leichein feierlichem Zuge mit dem Bett nach der Gobelin¬
kammer, Camera degli arazzi, gebracht und f e i e r-
lich aufgebahrt . Das Zimmer ist ganz rot
ausgeschlagen und wird von vier Wachskerzen an
den vier Enden des Bettes erleuchtet. Zwei Nobel¬
garden, auf den Schwertknauf gestützt, hatten die
Totenwacht. Schweizergarden und die Palastwachen
halten den Eingang besetzt. Blumenkränze
sind durch das Zeremoniell ausgeschlossen .
Zur Besichtigung der Leiche werden nur Kardinäle ,
Mitglieder des

'
diplomatischen Korps , des römischen

Patriziats, sowie vom Kardinalkämmerer besonders
ermächtigte Personen zngelassen. Die W o h n-
räume des Papstes wurden in Gegenwart des
Vizekämmerers und eines Notars verschlossen
und versiegelt .

Ter ärztliche Todesschein , in dem die Ursachedes Ablebens deS Papstes angegeben wird, ist von
Lapponi allein abgefaßt und dem Bürgermeister
von Rom, Fürsten Colonna , in einem Briefe mit¬
geteilt worden , den der päpstliche Majordomus über¬
brachte. Als Todesursache bezeichnet Lapponi :
„ Mit allgemeiner Schwäche verbundene
Lungenentzündung , zu der mit Blutergußverbundene Brustfellentzündung trat ."Rom» 21 . Juli. Die Mitteilung vom Tode
Leos XIII. an die Behörden erfolgte um 47« Uhr.— Die Leiche des Papstes wird übermorgen aus¬
gestellt werden .

Für das Konklave wird folgende Berechnung auf¬
gestellt : Die Leichenfeierlichkeiten dauern 9Tage ;
am 10. oder 11 . Tage, also am 30 . oder 31 . Juli, be¬
ginnt das Konklave , daS voraussichtlich am 2 . August
beendet sein wird .

Abends 98/ , Uhr . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht
folgende Note : Sobald der Tod des Papstes bekannt wurde,
traf der Ministerpräsident Zanardelli alle Vorkehrungen
zur Sicherung der moralischen und materiellen Freiheitder
provisorischen Negierung der Kirche und der Wahrung
der vollsten Freiheit der Beratungen des hl . Kollegiums.

Abends 10 Uhr . Oreglia empfing nacheinander
die Kommandeure und Deputationen des Offizicrkorps
der päpstlichen Garden , darunter Camillo Pecci, dem er
sein Beileid aussprach . Der Eintritt in den Vatikan ist

Allgemeine Verehrung des Heiligen
Vaters .

— Dem Kardinal -Staatssekretär wurden aus New -
Vork Mitteilungen gemacht , nach welchen in vielen pro¬
testantischen Kirchen Amerikas für den Heiligen Vater
gebetet wurde.

Aus Sofia wird gemeldet, daß sich den Gebeten,welche die bulgarische » Katholiken für die Genesung des
Heiligen Vaters verrichteten , freiwillig die Schismatiker,die Protestanten , ja sogar die Juden anschloffen .

Leo XIII ., der im Leben unter den so vielen und
großen Sorgen seines apostolischen Amtes mit besonderem
Interesse seine Aufmerksamkeit der Wiedervereinigung mit
de » Dissidenten und deren Rückkehr zur Einheit des Glau¬
bens zugewendet hatte , erhielt bereits auf Erden, in den
Tagen seiner Krankheit, den Lohn für seine Hirtensorge
und hatte berechtigten Grund , zu hoffen , daß der von ihm
ausgestreute Same viele Früchte bringen wird.

Wenn die von uns getrennten Brüder nun unser»
Schmerz teilen und mit unfern Gebeten für den dahin¬
geschiedenen vielgeliebten Vater die ihrigen vereinigen,
wird Gott in seiner Barmherzigkeit die Gebete und Wünsche
Leos XIII . erhött haben Und uns durch die Wiederherstell¬
ung der Glaubenseinheit zu einer Herde unter einem
Hirten vereinigen.

Der Kardinalcanrerlengo.
— Mit dem Tode des Papstes trat Kardinal

Louis Oreglia di Santo Stefano , der nach
dem Ableben des Kardinals Monaco La Valetta Dekan
des hl. Kollegiunis wurde, in den Vordergrund des Inter¬
esses. Der Vorsteher des päpstlichen Senates ist stets Bi¬
schof von Ostia und Velletri, ihm ist es Vorbehalten , falls
der neue Papst die Bischofsweihe noch nicht erhalten haben
sollte, solche zu vollziehen . Oreglia ist, so wird der „Köln.
Volksztg.

" geschrieben, Camerlengo seit dem 27. Mai 1885,
nachdem Kardinal Consolim, der diese Würde inne hatte ,
gestorben war . In seiner doppelten Eigenschaft als Dekan
und Camerlengo ist ihm eine bedeutende Rolle bei der
Sedisvakanz zngedacht . Obwohl er schon bei Jahren ist— geb. am 9 . Juli 1823 in Bene Vagienna ( Piemont ) —
erscheint er noch ziemlich rüstig und stark . Er stammt aus
der altadeligen Familie der Barone von Santo Stefano .Sein Vater . Luigi , heiratete die Gräfin Gottt von Selerano ,eine Verwandte des Grafen Solaro della Margherita , derals Mnister des Aeußeren und Präsident des sardischenStaatsrates , bis zum Jahre 1848 seinem König Karl treu
diente. Zwei Brüder des Kardinals waren Jesuiten . Der
ältere Pater Joseph war einer der Gründer der Civiltv

nur den zum Palast gehörigen Personen gestattet.
Morgen Abend werden Mazzoni und Lapponi mit Unter¬
stützung von vier Aerzten des Vatikans die Einbalsa¬mierung vornehmen . Oreglia teilte den Häuptern
der drei Kardinalordnungen mit , daß er die
Leitung der Geschäfte übernehme und forderte sie
auf, Vorkehrungen für daS Konklave zu treffen.
Ferner ersuchte Oreglia die in Rom anwesenden
Kardinäle zur ersten Kongregation zusammenzu¬
treten, in der Mitteilung gemacht werden wird , ob der
Verewigte Verfügungen hinsichtlich des Konklaves hinter-
licß, und Bestimmungen über daS Konklave getroffen
werden . Man glaubt . daß die Bestimmungen , die für
das letzte Konklave getroffen waren , zur Annahme ge¬
langen werden . Die Kirchen sind mit Gläubigen ge¬
füllt. Während des ganzen Abends zogen große Menschen-
massen nach dem Petersplatz .

10 Uhr 5 Minuten abends . Ter Verweser des hl.
Stuhles, Oreglia , nahm im Vatikan Wohnung.
Die Kardinäle Vanutelli, Dipietro, Macchi als Häupter
der drei Kardinalsordnungen übernahmen die Leitung
der geistlichen Angelegenheiten . Der Kardinal¬
kämmerer teilte den Tod dem diplomatischen Korps
und allen auswärtigen Kardinalen , Nuntien usw . mü.
Morgen früh versammeln sich sämtliche hier weilenden
Kardinale in der Sala del Consistorio zur ersten Vor¬
besprechung über das K onklave. Sie werden die
Beileidsbezeugungen der Mitglieder des diplo¬
matischen Korps entgegennehmen . An allen Kirchen wird
morgen eine Bekanntmachung des General¬
vikars betreffend den Tod des Papstes und Trauer¬
feierlichkeiten angeschlagen . Die Theater sind geschlossen.
Die Gebäude des beim Vatikan beglaubigten diplomat¬
ischen Korps und der ausländischen religiösen Angestellten
sind halbmast geflaggt.

Wieu, 20. Juli. Der Kaiser , der von Rom direkt
vom Ableben des Papstes benachrichtigt wurde, sendete
von Ischl aus an die Wiener Nuntiatur eine Beileids¬
depesche , worin es, lt . „Frkf . Ztg.

" heißt : „Die kindliche
Liebe und grenzenlose Verehrung , die ich für den Heiligen
Vater zeit seines Lebens hatte, folgt ihm in die Ewigkeit .
Die Erinnerung an den erhabenen Verstorbenen wird
immer einen hervorragenden Platz in der Geschichte etn-
nehmen."

Die Beisetzung des Heiligen Vaters .
Die Gebräuche und Feierlichkeien , welche die Beisetzung

des Heiligen Vaters verherrlichen sollen, sind schon seitvielen Jahrhunderten durch Verordnungen der römischen
Kirche und durch Bullen einzelner Päpste gesetzlich bestimmt.
Hat Imperator Mors nach Gottes heiligem Willen den
Heiligen Vater über die dunkle Schwelle seines Reiches zur
lichtvollen Ewigkeit geführt, so beginnt sofort der Kamer-
lengo der römischen Kirche ( gegenwärtig Kardinal Oreglia )
seine Tätigkeit, Zuerst liegt es ihm ob, den Tod des
Papstes festzustellen . Zum Zeichen der Trauer legt er
violette Kleidung an und begibt sich, umgeben von den
Kammerklerikern, dem Majordomus und dem wirklichen
Gcheinikämmerer des verstorbenen Papstes in das Genrach ,
wo die päpstliche Leiche liegt, deren Antlitz mit einem
Schleier verdeckt ist. Nach Verrichtung eines kurzen Ge¬
betes tritt der Kardinal -Kamerlengo an den Verstorbenen
heran und klopft , nachdem der Schleier entfernt worden ,mit einem silbernen Hammer dreimal , gleichzeitig den
Verblichenen mit seinem Namen rufend, an die Stirne des
toten Papstes . Nachdem sich der Kardinalkämmerer aus
diese Weise durch Augenschein von dem Tode desselben
überzeugt hat , spricht er, während alle Anwesenden nieder¬
knien , die sog. Absolutio und nimmt darauf von dem ersten
Kammerherrn den Fischerring, den man unterdetz von der
Hand des Dahingeschiedenen genommen hat , sowie die an¬
deren Siegel desselben in Empfang . Ueber den ganzen
Vorgang wird zuletzt ein Protokoll ausgenommen. Nebenbei
bemerkt , trägt der sogenannte Fischerring, dessen Ueber-
gabe an den Kamerlengo bedeutet, daß die Gewalt des
päpstlichen Stuhles vorläufig in deffen Hände übergegangen
ist, auf seinem Steine außer dem Namen des Papstes ein
Bild des hl. Petrus , welcher in seinem Schifflein das Netz
auswirft . Seit Calixtus 111 . dient der Fischerring zum
Siegeln der Breven auf Pergament .

Nunmehr ist die Zwischenregierung der Kirche , die in
den frühesten Zeiten nach dem Tode des Papstes die Pres¬
byter und Diakone der römischen Kirche in ihrer Gesamtheit
führten , seit dem 13. Jahrhundert aber nur dem Kamer-
lengo übertragen ist, in die Hände des Letzteren überge-
gange»._ Deß znm Zeichen nimmt derselbe sofort Besitz vom
apostolischen Palast , für den er unmittelbar nach der Fest¬
stellung des Todes des Papstes die Beamten ernennt , und
benachrichttgt die übrigen Kardinäle von dem Tode des

Cattolica und lange Jahre ihr Mitarbeiter , der jüngere
Pater Friedrich war bis vor kurzem an St . Ignatius in
Rom in der Seelsorge täiig . Auch der Kardinal hat seine
ersten Studien bei den Jesuitenvätern in Turin gemacht ,
dann vervolllommnete er seine Kenntnisse in Theologie,
Literatur usw . in der adeligen Priesterakademie zu Rom.

Pius IX . sandte ihn zuerst nach Holland als Jnter -
nuntius , späterhin als Nuntius nach Brüffel und Lissabon .
An , 22 . Dezember 1873 empfing er den Purpurhut . Er
nahm akttven Anteil am Konklav Leos XIII ., dem er, wie
bekannt, damals seine Stimme nicht zukommen ließ.
Gleichzeitig mit ihm wurden die beiden andern Nuntien
von Paris und Wien, Msgr. Chigi und Falcinelli , zur
Würde des Kardinalatcs erhoben . Nach seiner Rückkehr
nach Rom lebte Kardinal Oreglia verschiedene Jahre in
grotzer Zurückgezogenheit . Durch seinen langen Aufenthalt
im Auslande hatte er wenig Beziehungen nrehr zur römi¬
schen Gesellschaft , er selbst zeigte sich von jeher sehr reser¬
vierten Charakters sogar gegen die eigenen Kardinals¬
kollegen. Nie hat er sich vorgedrängt, nie nach Aemtern
gejagt , und doch bekleidet er nunniehr die höchste Stelle
nach dem Papste in der Hierarchie der Kirche . Die hervor¬
ragenden Eigenschaften , welche Kardinal Oreglia besitzt,
blieben ihm bis in das hohe Alter . Streng gegen sich selbst,
liebenswürdig im Verkehr , gewiffenhaft in Erfüllung der
Pflichten, treu gegen seine Freunde , diese Eigenschaftenwaren dazu geeignet ihm Verttauen und Wohlwollen bei
seinen Kollegen in reichstem Maße zu erwerben.

Kirchliche Nachrichten.
— Aus dem Vatikan. Der Graveur des apostolischen

Palastes , Cav . Braucht , hat die I a h r e s m e d a i l l e
Vollender, die vom Papste Leo XIII . an die Kardinäle ,Prälaten und den Hofstaat verteilt wird . Sie versinnbild¬
licht diesmal die biblischen Studien , trägt auf der Vorder¬
seite das Bildnis Leos XIII . mit der Umschrift : Leo
XIII . Pont . Max . Anno XXVI . Auf der Rückseite sehenwir die Figuren von Moses, Elias und Zacharias , sowie
die der Apostel Pettus , Johannes und Paulus . Hier lautet
die Umschrift : Spiritu Sancto inspirati locuti sunt sancti
Dei homines .

— Worms. Zur Aushilfe für den erkrankten Pfarrer
in Pfeddersheim kam ein K a p u z i n e r p a t e r von Mainz
hierher an dne Bahnhof wo er an zwei Samstagen i n
rohester Weise insultiert wurde. Am letzten
Samstag war die Verhöhnung derart , daß der Pater im
Begriff war , die Polizei zu seinem Schuhe in Anspruch
zu nehmen . Man sollte es nicht für möglich halten , daß
in der „ aufgeklärten Lntherstadt" solche Gemeinheiten ge¬
duldet werden. Seit der Reichstagswahl sind schon wie¬
derholt Belästigungen von katholischen Geistlichen in

PapsteS. Die Mitteilung an die römischen Stadtbehordeck
fällt unter den seit 1870 bestehenden Zuständen fort, oi»
Mitteilung an die beim hl . Stuhl beglaubigten drpwm^
tischen Vertreter der einzelnen Staaten liegt dem Kardmw
staatssekretär ob, der damit seine letzte Amtshandlung vor-
nimmt . Gleichsam als Pro -Staatssekretär tritt nlsoE
der Sekretär des Kardinal -Kollegiums in Funktion, u
Aemter, mit Ausnahme derer des Kamerlengos, des J™ '
dinal Grotzpoenitentiars midies Kardinal -Vikars , der o
kanntlich der Vertreter des Papstes für das römi>che w
tum ist, werden suspendiert . Der Kamerlengo wird,
rend er die Zwischenregierung der Kirche führt , stets -v
einer Abteilung der Schweizergarde begleitet; er hatMA
das Recht , Münzen mit seinem Wappen und seiner De» 1
prägen zu lassen. Von diesem letzteren Rechte mach« u . -
auch Papst Leo XIII ., der bekanntlich vor seiner Wa?
Kamerlengo war , Gebrauch. In früheren Zeiten zeig
der Kamerlengo den Antritt seiner Regentschaft äutzeri i
noch dadurch an , -daß er, begleitet von der Schweizergae '
in einem Gala -Staatswagen durch die Stadt fuhr.
zur -seite stehen je ein Vertreter der drei Klaffen des
ligen Kollegiums (Diakon, Priester , Bischöfe ) , die von vr
zu drei Tagen dem Altar nach wechseln . Alle Anordnung
müssen neben der Unterschrift des Kamerlengo auch ß
dieser drei Vertreter ttagen . ^Vergegenwärtigen wir uns nun kurz die Gebräu -

^bei der Beisetzung eines verstorbenen Papstes , wie 1>C
^der jüngsten Zeit gehandhabt wurden. Innerhalb .

Stunden nach Eintritt des Todes wird die Leiche einva '
samiert . Bis zum Abend des zweiten Tages nach £
Hinscheiden wird alsdann -die Leiche mit dem päpst"^ ,^Hausornate bekleidet , unter einem Baldachin auf
Paradebett gelegt. Nun steht dem Volke der Zutritt ossi '
Neben dem Paradebett , bei dem nur vier Kerzen brenn- >
halten zwei Nobelgardisten Wache, während Ordenslcu
Gebete für die Seelenruhe des Verstorbenen verrichNfi
Dann wird die Leiche in die Sixtinische Kapelle des Par
kans gebracht , was früher , als der Papst noch im
regierte, abends unter großer Feierlichkeit und bei Fal¬
sche in geschah. In der Sixtinischen Kapelle wird die E
liche Hülle des Heimgegangenen Papstes wie zur fostlE
Messe mit den gesamten päpstlichen Gewändern bellen - '
Meßgewand und Mitra sind von roter Farbe , der tf**'
der Trauer in der orientalischen Kirche . Die Wache hch "
nun die Poenitentiare und eine Abteilung der Schweif

'
garde. Am folgenden Morgen, also am Morgen des drits -
Tages nach dem Tode, wird die Leiche in feierlicher
begleitet von dem Kardinals -Kollegium, der gesa>n >-
Geistlichkeit und der Nobel - und Schweizergarde, 3*
Peterskirche gebracht , wo sie in der Sakramentskapelle d11' '
gesetzt wird, und zwar so, daß die Füße durch das a ^
schließende Gitter hindurchragen, damit die Gläubig- '
Gelegenheit haben , durch den Fuhkuß dem Berstorbein
die letzte Huldigung zu erweisen . Die Schweizergardeuvc
nimmt die Wache bei der Leiche, die drei Tage ausgest̂ ,bleibt. Pius IX '

. hatte dagegen bestimmt, daß die
stellung in der Sixtinischen Kapelle bei ihm untcrbm ° >
seine Leiche wurde direkt mit den päpstlichen Gewänoet
bekleidet und sofort in der Sakramcmskapelle ausgestev -

Am Abend des dritten Tages der Ausstellung versav-
meln sich die Kardinäle in der zuletzt genannten Kapeü- '
die Leiche des Papstes tvird unter Absingung des Psabvk
Miserere in die Chorkapelle übertragen und dort in vollen '
Ornat in einen Sarg aus Cypreffenholz gelegt, der .einer großen Decke von Goldstosf ausgefitttert ist . Geffvi
und Hände der Leiche werden mit einem Tuche aus weiW"
Taffet bedeckt ; zu den Füßen derselben wird ein karmoiffw
roter Sametbeutel niedergclegt, in welchem sich drei ahv
liche kleine Beutel befinden, von denen der erste so viel
goldene , der zweite so viele silberne und der dritte so viel
kupferne Münzen enthält , als der verstorbene Oüerhirte d-
Kirche Jahre regiert hat . Daraus wird, nachdem noch ew
Pergamcntrolle , auf welcher die hauptsächlichsten Datei
seines Lebens und seiner Regierung verzeichnet sind , in dev
Sarg gelegt worden, dieser mit einem rotseidenen Tuchs
bedeckt und alsdann geschloffen und mit den Siegeln de»
Kamerlengos, des Majordomus , des Erzpriesters und de-
Kapitels von St . Peter versehen . Dieser erste Sarg koimv-
dann in einen zweiten Sarg aus Blei, der auf dieselbe
Weise versiegelt wird ; eine Inschrift gibt Namen, Lebens
und Regiernngsdauer und Todestag des Verstorbenen an-
Beide Särge werden hierauf in einen dritten noch größere »
Sarg von Holz eingesenkt .

Solcher Gestalt fft die letzte Wohnung der irdische"
Hülle des Oberhauptes der Kirche . Ei-ngeschl-ossen in -dieie»
dreifachen Sarg wird sie nun , nachdem über die Einsarg^
ung ein Protokoll ausgenommen ist , in die Nische üvs-
-der Türe hinaufgewundcn und beigesetzt, welche zur Tr^bü»e der päpstlichen Sänger führt , die neben der Chor
kapclle liegt . Die Nische wird mit einer Marmorplattc ,
die der Name des Verstorbenen cingcnieißelt ist, verschlösse !»

tier bleibt der dreifache Sarg , bis man dem hingeschiedevs»
apste entweder ein eigenes Grabmahl errichtet, oder bi»

die Umstellung des Sarges durch den Tod des Nachfolge»
den Papstes nötig wird. Hat sich der verstorbene Pap »
auch eine eigene Grabstätte erwählt , oder wird ihm <»»*

Worms bekannt geworden . Man braucht sich aber darüber
gar nicht wundern ; denn die Roheiten einer schmutzige»
„ Boxerbande" sind ja von der liberalen „Wormser Ztg-
noch sogar als nationalliberale Heldentat öffentlich Ü
lobt worden. Und ein solches öffentliches Lob muß durch
di« Gemeinheit auch in den unteren Kreisen f ö r d e c p
und ihr ein Zeichen sein , daß sie sich ungestraft ans Tagest
licht wagen darf . Waruni soll ein Arbeiter oder ein Eckew
sicher nicht dieselbe Gesinnung verraten dürfen wie *i»
nationalliberales Blatt „ anständiger Familien " — frag'
das Wormser Zcntrumsorgan .

Paderborn. Sein diamantenes Prieste^jubiläum -wird der Dechant und Geistliche Rat Josep?
Fuhlrvtt , Pfarrer in Kirchworbis, demnächst im ö r»n*
ziskanerkloster zu Dingelstädt feiern. Fuhlrott ist 86 J »B,alt , der älteste Priester des Eichsfeldes und der z-weitältest-
der ganzen Diözese Paderborn . Fuhlrott wurde am 2b'
August 1843 in Paderborn zum Priester geweiht.

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
— Von Hochschulen. Professor Dr. Richard Lieb ^

reich , Lehrer der Augenheilkunde an der 8t . Thorn»8
Hospital Medical School in London , ein Königsbergs
und Schüler Graefes, feiert am 22. d. sein 50j ä hris ^
Doktorjubiläum . — An der Universität in SStfJ
wurden Dr. E . Kohl als Privatdozent für Physik und
Dr. E. Ritter v . Czyhlarz als Prioatdozent M
interne Medizin zugelassen . — Der a .-o. Professor a»
der Universität in Wien , Dr. R. Ritter v . Zeynek ,
wurde zum o . Professor der medizinischen Chemie a»
der deutschen Universität in Prag eniannt.

— Ehrung. Medizinalrat Dr. Karl Mittel
maier in Heidelberg vollendete gestern (Montag) t»
geradezu bewundernswürdiger geistiger und körperlicher
Frische sein 80. Lebensjahr . Aus diesem Anlaß ließ der
Stadtral dem Jubilar vormittags 8 iihr ein besondere»
Schreiben zugehen, sowie einen prächtigen Blunieiikoro
übermitteln und ein Ständchen darbringen . Um lO llh»
überbrachte Dr. W. Werner im Aufträge des „ Acrztt
tichen Vereins" eine künstlerisch ansgeführtc Adresse.̂

— Die Kartellbrreinigiing katholischer dcutschep
Stndriitenkvrporationen versendet soeben die Univerll'
tas als ihr Korrespoiidenzblatt Nr . 15 . dkach denr
Mitgliederbestände vorn 1 . Juli d . I . zählt die latyv'
tische Studentenverbindung Sanerlandia (Ästüufl^^<
234 Philister, 112 Studierende , Novesia (Boim '-
213 Philister, 72 Studierende , Cheruscia (WurZ'

l
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Ö * ^ gerichtet , so kann er doch erst nach einem Jahre
fcT ^bssetzt werden . Nenn Tage lang werden für die
Zeeie„ruhe des Verstorbenen in der Peterskirche feierliche
Fv^ siamter gehalten; sie beginnen am Tage nach der

Ertragung der Leiche dorthin.

Deutschland»
Berlin , 20. Juli.

t Das Gesetz gegen den unlauteren Wett-
sehr gut , aber doch unvollständig gewirkt,

^‘e Rechtsprechung vielfach dem Zweck des Gesetzes
gerecht wurde . Nun wird , wie die „Eisenzeitung

"
r 8 angeblich bester Quelle erfährt, im Reichsamt des
Eern eine durchgreifende Erweiterung des
?sietzes vorbereitet . ES steht zu erwarten , daß ein ent-

ßMechender Gesetzentwurf in kürzester Frist vor-
t werden wird . Vor allem sollen die Schwindel -
Verkäufe bekämpft werden. — Hoffentlich be-

diese Nachricht.
-. Stuttgart , 20 . Juli . Die Stände haben sich am
Mnslag vertagt , nachdem sie zuvor die Schlußfor-
^

alien bezüglich des Etats erledigt hatten . In der
. vgeordnetenkammerstimrnten die Sozialdemokratengegen
»" Etat aus Demonstrationstendenzen , um nicht in den
fern* * des Einverständnisses mit der bestehenden Ge-
^uichaftsoidnung zu kommen. Durch Ausgaben für das

läßt sich diese Stellungnahme sachlich wohl nicht
'lhtsertigen , auch daS Umgeld wird kaum den Ausschlag

Weben haben ; mehr ins Gewicht gefallen sein dürften
gv

lln Sozialdemokraten die Ausgaben für die Kirchen.
j
“1' Ablehnung des Etats im ganzen ist für die Sozial-
eniokratie ein billiges Vergnügen , das umsoweniger

Mbruck macht, je öfter es sich die Sozialdemokratie
^>lct . Daß es den Ständen gelungen ist, das Defizit
c Etat ohne Zuhilfenahme eines Deckungsanlehens zu
sititigcn, ist, wie PräsidentPayer bezeugte, eine Freude .

Mpannt darf man sein , wie die Entwicklung der
Manzen weiter geht . Merkwürdig ist. daß trotz der
Mlechten Finanzlage gerade jetzt die großen Pläne des
Mbaus des Stuttgarter Bahnhofs und der Neckar-
Malisation schweben; der Neubau des Theaters steht
»'Nchfalls im Hintergrund . Gleichzeitig wird die miß-
Ne Finanzlage von gewissen Seiten sehr entschieden zu
Mnstei , einer Eisenbahnpolitik ausgenützt , deren nächste
«tappe man so wenig kennt wie deren Endziel . Glück-
r*) zustande gekommen ist die Steuerreform . Sie
A>t z„m Schluß noch die Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokratie einmütig zufanimengeführt . Manche
.̂ mreiiz mit der Ersten Stammet war auszukämpfen ,
» m *

1 hieß es das Tageslicht leugnen , wenn man
Mt anerkennen wollte , daß die Steuerreform einen
Deutenden Fortschritt bedeute ; freilich muß man dann

^ gestehen , daß Fortschritte sich auch mit der Ersten
"animer erreichen laffen . Die Angriffe aber, die zuletzt
°°-s sozialdemokratischer Seite gegen das andere Haus
»krichtet worden sind, haben nur klar herausgestellt , daß
o ?s andere Haus nicht so lebensunfähig ist, wie es gerne
Angeftellt werden will. Die Gemeinde- und Be-
» lrksordnung , oft kurz die „Gemeindereform " ge¬
nannt, werden nun die nächste große Reforniaufgabe
orlden ; hinter ihr zeigt sich auch der erste Versuch, die
Zorfassungsrevisron wieder aufzunehmen . Die
« chulnov elle ruht »och bei der Ersten Kammer . Sie
wird voraussichtlich mit den Lehrcrpetitionen die ent¬
scheidende Vorlage für die nächsteTagung des Landtags
I," - Wie man hört, ist das Referat für die Kommission
orr Ersten Kammer bereits ausgearbeftet . Dankenswert
3* es , daß die Erste Kanimer den Anregungen des
Zentrums zu dem Gesetz betreffend die höheren
Mädchenschulen insofern Unterstützung verliehen hat.
als sie die Voraussetzung aussprach , daß auch künftig
wie seither in die Oberstudicnbehörde je ein geistliches
Mitglied der beiden Oberschnlbehörden berufen werde.
Dieser Beschluß gewinnt deswegen an Wert, weil der
» Schwäb. Merkur " seinerzeit die fachlich durchaus ge¬
rechten und billigen Wünsche des Zentrums zu diesem
Gesetz nachträglich noch in ansgesprochen kulturkämpfer¬
ischer Weise bekämpfte, diese Anregungen zu einem
kirchenpolitischenVorstoß zu stempeln suchte und die An¬
forderung anknüpfte, daß man jedem derartigen Versuch
«es Zentrums mit allem Nachdruck begegnen niiisse. —
Noch reiche Arbeit ist, dem „D . Volksbl.

" zufolge, dem
«andtag für eine Herbsttagung übrig geblieben ; nament -
"ch ist es eine Reihe von Anträgen aus dem Haus,
">etst sozialpolitischen Inhalts, die noch der Erledigung
harren.

bürg ) 48 Philister, 50 Studierende , Germania
(Freiburg , Schweiz) 41 Philister , 35 Studierende ,
Arminia (Freiburg i . Br . ) 96 Philister ,
73 Studierende, Bavaria (Berlin) 14 Philister,
b2 Studierende . TuiZconia (München) 10 Philister,
33 Studierende, Z . Palatia (Marburg) 7 Philister,
14 Studierende , zusammen 660 Philister, 451 Stu¬
dierende. Das Orts- und Mitgliederverzeichnis ent¬
hält die Personalien von diesen 1111 Mitgliedern .
■8on den 660 Philistern sind 569 Alte Herren und
31 Ehrenmitglieder , von den 451 Studierenden zur
Zeit 161 iu low und 290 extr^ locum . Wegen
der großen Anzahl Mitglieder letzterer Art ist ein
weiterer Ausbau des Kartells erwünscht und zu Hoff-
Nungen berechtigt .

— Kunstauktion . Aus London wird berichtet: Am
Freitag kamen bei Christie dreizehn schöne Henry VIII .-
Apostel - Löffel in Silber mit vergoldeten Figuren
zum Verkauf , die eine« außergewöhnlich hohen Preis
erzielten. In einem Kreis nach der Innenseite der
Höhlung jedes Löffels befindet sich das Monogramn:

das zweifellos andcutet, daß eine religiöse Ge¬
meinschaft die frühere Besitzerin war , ferner das Ab¬
zeichen der Londoner Kaufhalle und daS Datum 1536.
Tie Löffel sind ungefähr 73/» Zoll lang und haben ein
Gesamtgewicht von ungefähr 940 Gramm. Die F i g u r e n,
in die die Griffe der Löffel auslanfen, zeigen Christus
und die zwölf Apostel . Das erste Angebot betrug
nur 10,000 Mark ; das Meistgebot kam auf 98,000
Mark . Ein Agent soll die Löffel für einen Sammler
gekauft haben.

— Todesfälle. Der frühere o. Professor an der Tech¬
nischen Hochschule in München , Ernst Fischer , ist im
64. Lebensjahre gestorben. — Der Dozent an der schwe¬
dischen Universität Lund , Axel Ohlin , ein um die
Polarforschung verdienter Gelehrter , ist gestorben. —
Hofopernsänger Friedrich Künzel in Darmstadt ist
im Alter von fast 80 Jahren gestorben. Er gehörte von
1858 bis 1863 der Darmstädter Hofopcr als vielgefeierter
Heldentenor an . Ein Schlaganfall , der den Sänger im
Jahre 1863 lähmte , bereitete seiner erfolgreichen KUnstler-
laufbahn ein vorzeitiges Ende . Die letzten Lebensjahre
«erbrachte Künzel , der seit den, Jahre 1865 die Hof-
theaterpensio» empfing , im stüdüschen Pftündnerhause .

Ausland »
Wie«, 19 . Juli. Die „Alldeutschen" in Oester¬

reich sind nicht befriedigt über die Einigung der
deutschen Parteien. Schönerer erklärte auf dem
alldeutschen Volkstag in Eger , daß der Zusammenschluß
der großen deutschen Parteien keinen anderen Zweck
habe , als den nationalen Gegnern Zugeständnisse zu
machen. Er wies die Beteiligung an dieser Einigung
als „kühne Zumutung" zurück . Der „alldeutsche"

Berger wetterte in gewohnter Weise gegen Rom. Den
Grund , weshalb den „Alldeutschen" eine derartige Ver¬
einigung der deutschen Parteien nicht genehm ist , ersieht
man aus der von ihnen gefaßten Resolution , in welcher
„ das neueste Bündnis der dcutschfteiheitlich sich uennenden
Parteien mit den Christlich - Sozialen verworfen
wird .

" Die Schönerianer wollen mit
.

den Christlich-
Sozialen nicht an ein und demselben Tische sitzen , und
diese Partei nennt sich dann „ alldeutsche" Partei !

Pest, 20 . Juli . Die Obstruktion griff heute schon
zu technischen Mitteln ; da kein beschlußfähiges Haus
vorhanden war , nahm sie zweimal Auszählung und
Kataloglesen vor , bis endlich die Mittagssitzung begann ,
in der die Obstruktion fortgesetzt wurde .

Belgrad , 20 . Juli. Das Armeblatt veröffentlicht
zahlreiche Ernennungen neuer Truppenbefehls¬
haber .

Konstantinopel, 19. Juli. Schemsi Pascha , der
seit zwölf Tagen mit zehn Bataillonen und einer Ge-
birgsbatterie im albanestschen Gebiet Ljuma steht , ver¬
haftete alle reformfeindlichen Aldauescn und 30 Räuber
und schickte sie nach Prizrcn . Ebenso werden im Ge¬
biete Podrina alle Unrnhestifter verfolgt. Bisher
wurden 25 in oonlumaeism verurteilte Albanesen ver¬
haftet . Zwei Montenegriner ans Wassojcwatz wurden
auf der Jpeker Straße von Albanesen getötet . In¬
folgedessen sind die Grenzbewohner sehr erregt . Es
werden Racheakte befürchtet. Der montenegrinische
Gesandte Bakitsch tat entsprechendeSchritte bei der Pforte.
Dieselbe erhielt Nachrichten , daß in der vorigen Woche
eine 60 Mann starke Bande bei Rujen , 18 Kilometer
südwestlich von Küstendil, eine zweite 40 Mann starke
Bande unter Dontscho bei Dschuma , und eine dritte
von 50 Mann unter Führung eines Montenegriners bei
Nevrekop die bulgarische Grenze überschritten haben .
Auch sollen die mazedonischen Komitees neuerdings bei
Küstendil Waffen und Munition sammeln . Gegenmaß -
regeln sind getroffen worden .

Madrid , 20 . Juli. Ter mit der Bildung des neuen
KabinetS beauftragte Kammerpräsident Villaverde
unterbreitete abends dem König folgende Minister¬
liste : Graf San Bernardo Aeußeres , Rugonal
Justiz, B e s a d a Finanzen, General M a r t i t e g n i Krieg ,
Estram Marine, Carstia Alix Inneres , Osmo Unter¬
richt und Gasset Ackerbau. Der König genehmigte
die Liste und übertrug Villaverde den Vorsitz. Die Mi¬
nister leisten heute den Eid .

Madrid , 20 . Juli. Das neue Ministerium
leistete den Eid. Nachmittags fand ein Ministerrat statt.

Baden .
Karlsruhe, 21 . Juli.

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , den Hauptlehrern Georg Zipf
in Gundclfingen, Jakob Baum inBötzingen, Jakob Löff¬
ler in Ottenheim, Karl Ackermann in Friesenheim , Stefan
Lösch in Bötzingen , Josef Meichelbeck in Eberbach ,
Johann Nutz in Linkenheim , Johann Schlosser in
Dogern und Peter Winter i» Rußheim das Verdien st -
kreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

A Pforzheim , 20 . Juli. In einer am Samstag
abend stattgefundenen Versammlung des hiesigen sozial¬
demokratischen Vereins wurde Adolf Geck ein-
stimmig wieder als Landtagskandidat ftir das im
Herbst zur Neuwahl stehende zweite PforzheimerMandat
aufgestellt . _

Meine badische Chronik .
t Mannheim , 20 . Juli . Ein unbekannter Herr sprang

gestern mittag völlig entkleidet unter der Niedbahnbrücke
dahier in den Neckar und ertrank. In seinen am Ufer
Airückgelassenen Kleidungsstücken fanden sich auf den
Namen Ludwig Poth , Stickerei in Worms, Bärcngasse
Nr . 27, lautende Papiere vor. Der Ertrunkene konnte bis
jetzt nicht gelandet werden . Ob ein llnglücksfall oder
Selbstmord vorliegt, ist unbekannt. — Drei Mädchen im
Alter von 8 bis 10 Jahren spielten gestern abend in einem
bei der Rheinschachtel dahier vor Anker liegenden Schiff
und bestiegen einen kleinen Nachen , in dem sie so schaukelten ,
daß er umkippte und die Kinder in den Rhein fielen'

. Der
ledige Kaufmann Karl Kühn konnte die Kinder noch recht¬
zeitig retten . — Das 16 Monate alte Töchterchen des
Fabrikarbeiters V . R i e g e r in Ludwigshafcn !var am
Samstag vormittag mit seinem dreijährigen Brüderchen
allein in der Küche, während sich seine Mutter auf dem
Wochenmarkt befand. Durch irgend einen Umstand stürzte
das Kind mit dem Kopfe in ein auf dem Boden stehendes
und mit Wasser gefülltes Waschbecken und ertrank .

t Heidelberg , 20 . Juli . Gestern abend 8 Uhr fiel das
6jährige Töchterchen des Schreiners Moritz Weber in Ab¬
wesenheit ihrer Eltern vom Balkon des dritten Stockes in
den Hof . In bewußtlosem Zustande und schwer verletzt
wurde es nach dem Akademischen Krankenhaus verbracht.

■f Adelsheim , 20 . Juli . Die Eheleute Georg Peter
S t a n g und Karoline , geb. Bauer in K l e p s a u feiern
am 27 . d . M . das seltene Fest der g o l d e n e n H o chz e i t .

>ft Lahr , 20 . Juli . Im Rheine bei Ottenheim er¬
trank beim Baden der Oberküfer der Firma Langsdorfs.
Schmidt .

Z Freibura , 20 . Juli . Der Stadtrat hat beschlossen,
nach dem Vorbild« der hiesigen Mädchenschule Adelhausen
eine achttlassige Knabenschule zu errichten .

Lokales»
KarkSrnbe , 21 . Juli .

* Der Heilige Vater gestorben . Mit tiefer Be¬
trübnis haben gestern abend wie allerwärts auf der weiten
Erde auch hier die Katholiken die Trauerkunde von dem
HinscheidendesgeliebtenHeiligenBaters
vernommen. Noch bevor die Todesnachricht in die Oeffent-
lichkett gedrungen war , erscholl vom Turme der Hauptkirche
St . Stefan herab das sog. Scheidezeichen und zu gleicher
Zeit, kurz vor 7 Uhr, erhob sich auf dem Turme die um¬
florte Fahne . Jedermann verstand sofort die Bedeutung
dieser Zeichen , da man stündlich auf das Eintreffen der
Trauerbotschaft gefaßt war . Nicht lange darauf hörte man
auch von den Türmen der übrigen katholischen Kirchen die
dumpfen Trauerklänge ; wie ein Lauffeuer verbreitete sich
die Nachricht weiter und bald stand die ganze Stadt unter
den: Eindruck des großen Momentes von weltgeschichtlicher
Bedeutung. Durch Extrablätter wurde das Ereignis weiter
bekannt gegeben , auch der „Beobachter " hat seine Leser durch
Ausgabe eines zweiten Blattes gestern abend noch in
Kenntnis gesetzt. Schon auf das erste Glockenzeichen hin
waren zahlreiche Katholiken in die Gotteshäuser geeilt, und
auch im stillen Kämmerlein falteten sich Tausende frommer
Hände zum Gebet für die Seelenruhe des apostolischen
Völkerhirten, der sein ganzes taten- und schmerzenreiches

Leben dem Heile der unsterblichen Seelen geopfert hat . Sie
haben damit nur das Vermächtnis des geliebten Vaters
erfüllt, der sterbend als letztes Wort an die ihn umgebenden
Kardinale die Bitte richtete : „Betet für michl " Sobald
die entsprechende Verordnung des hochw. Erzb . Ordinariats
hier eintrifft , wird auch in den folgenden Tagen das vor¬
schriftsmäßige Trauergeläute die Gläubigen zum Gebet für
d»n Heiligen Vater mahnen.

O Der katholische JüngliugSvereiu (Stadtteil Mühl¬
burg) unternahm am Sonntag eine in ;eder Beziehung
wohlgelungene Dampferfahrt nach Mannheim . Die
Angehörigen der Mitglieder »ahmen in sehr großer Zahl
daran teil , so daß für letztere nur ganz unbedeutende Aus¬
lagen entstanden . Nach Besichtigung der wichtigsten Sehens¬
würdigkeiten der Stadt wurde imkatholischenVereinS -
hauS das Mittagsmahl eingenommen , an dem sich gegen
200 Personen beteiligten . Ganz besondere Ehre wurde dem
Verein zuteil dadurch, daß eine Anzahl Mannheimer Herren
zum Esten erschienen, von denen Herr AmtSgerichtS -
direktor Gießler einen überaus herzlichen Willkommgruß
entbot , der mit stürmischem Beifall ausgenommen wurde .
Daran anschließend sprach Herr Stadtrat König in treff¬
lichen , oft mit Humor gewürzten Worten , während zum
Schluffe Herr Redakteur Laven einen zündenden Appell
nn die jungen Leute richtete und durch seine außerordentltche
Liebenswürdigkeit ihr Zutrauen gewann . In znvor-
komniendster Weise übernahmen die beiden letzteren Herren
noch die Führung durch die Stadt zur Rheinbrücke, wo die
Musik zu deren Ehren noch einige Stücke zum besten gab .
Die Fahrt zuberg ging wieder flott vonstatten , sodaß alle
wohlbefriedigt in die Hafenstadt Karlsruhe zurückkchrten.

— Die Großh . Kunftgewrrbrfchule Karlsruhe er-
öffnete in den Räumen des Kunstgewerbemuseums (Westend¬
straße 81) in der Zeit vom 19 . Juli bis einschließlich Sonn¬
tag, den 2 . August , eine Ausstellung von Schüler¬
arbeiten . Die Ausstelluung ist mit Ausnahme der Mon¬
tage täglich von 10—1 und 2—6 Uhr (Sonntags von 11
bis 1 und 2—4 Uhr) geöffnet.

— Zur Bahnsteigsperre schreibt man uns folgendes :
„Auf den jüngsten Artikel „ Bahnhofsperre betreffend "

muß ich als Bahnbediensteter erwidern , daß die Bahnhof-
fperre immer von der Schattenseite aus behandelt wird .
Die Lichtseite , das Gute, was die Sperre gebracht, das
schreibt Niemand . Und doch hat auch diese Einrichtung ihre
Vorteile : erstens gehört die Sperre zur Ordnung, denn das
geht jetzt nicht mehr, daß man einfach bloß nach Bruchsal ,
Durlach , Ettlingen und Mühlburgertor zahlt und doch bis
zum Hauptbahnhof Karlsruhe fährt ; zweitens war es dem
Wagenwärter sowie dem Wagenrevidenten , welche zur Sicher¬
heit des Zuges da sind, manchmal nicht mehr möglich, an
den Zug hcranznkommen , um denselben zu revidieren;
drittens , bei Regcnwetter war der Bahnhof, d . h der erste
Bahnsteig die besuchteste Verkehrsstraße , Kindermädchen mit
Wagen usw . waren anzittreffen . An den AuSgängen gibt
es auch nichts zu kritisieren ; wer östlich in der Stadt wohnt ,
benützt den östlichen Ausgang und umgekehrt den westlichen.
Sie sehen , verehrliche Redaktion , daß der Ausdruck vom
„Kropf " , den Sie von einem gewiffen Abgeordneten entlehnt,
zur Bahnhofsperre sich schlecht mackt, er ist so wenig ange¬
bracht wie dazumal . Die Bahnhofiperre ist nur zu begrüßen
und sollte überall, wo sic noch nicht besteht, so bald wie
möglich eingeführt werden .

"
Wir können dem Herrn Einsender nur recht geben, wenn

er sagt , daß die Bahnsteigsperre wie jedes Ding ihre zwei
Seiten hat, Schatten und Licht. In dieser Erkenntnis
haben wir auch bisher die Stimmen für und wider die
Sperre in unserem Blatt zum Wort kommen lasten . Wenn
freilich die abfälligen Urteile die günstigen an Zahl über¬
wogen haben , so kommt dies daher , daß die Schattenseiten
der neuen Einrichtung mehr an der Oberfläche liegen ,
während die Lichtseiten erst aus der Verborgenheit hervor¬
gesucht werden müffen. Daß übrigens die weite Entfernung
der AuSgänge nicht zu den Annehmlichkeiten gehört , hat die
Staatsbahnverwaltung selbst zugegeben , indem fic ent¬
sprechende Aenderung zngesagt hat . Den Hinweis auf den
„Kropf " bitten wir den Herrn Einsender nicht allzu tragisch
zu nehmen . Wir find überzeugt , daß die Zeit bald kommen
wird, wo die Vorteile der Sperre allgemein erkannt und
die Nörgler mit ihrem „Kropf " unbeachtet zur Seite ge¬
schoben werden .

Sport .
X Acheru » 19 . Juli . Die heutigen Rennen erfreuten

sich wieder des lebhafteste » Besuches. Sämtliche Felder
waren überaus gut besetzt . Der Verlauf war folgender :

I . Preis vom Landwirtschaftlichen Bezirks¬
verein Achern . Jugendrennen . Preise 140 M . und
ein Ehrenpreis 1 . Wilh. Dolls- Mösbach schw . W . „ Fritz " ,
2 . Otto Lienharts-Balzhofen F .-St . „ Pusta "

, 3 . M . Riebers-
Sand br. St . „Hilda" . Es liefen 5 Pferde. Tot . Sieg :
13 : 10, Platz -

II . Preis vom Brigittenschloß . Offizier -
Jagdrennen . Preise : ein Ehrenpreis, gegeben von Herrn
Bürgermeister Oberföll , und 450 M. 1 . Lt. F . v . Zinglers
(Ul . 11 ) Sch . H . „ Eminence - Grise ", 2 . Oberlt. Uffclmanns
(Feld-Art. 15 ) br. W . „Tacit "

, 3 . LI . d . R . Werners
( Train 14) br. W. „ Ardent " . Es liefen 7 Pferde. Tot .
Sieg : 42 : 20, Platz : 15/25 , 15/10 .

III . Preis von der Wilhelmshöhe . Flach¬
rennen . Preise 140 M . 1 . Otto Lienhart? „ Balzhofen "
Fr .-St . „Pusta "

, 2 . Josef WinterS -Schwarzach br. W . „ Fritz " ,
3. M. Riebers-Sand schw -br. St . „Lina" . ES liefen
5 Pferde. Tot . Sieg : 12 : 10, Platz : 10/10 .

iV . Preis von Baden - Baden . Offizier - Jagd¬
rennen . Bier Ehrenpreise , gegeben von Damen und
Vereinsmitglieder» aus Baden-Baden und vom Rennverein .
1 . Lt . Henkcs (Drag . 25) br. W. „Kara" , 2 . Lt . Nicolais
(Feld-Art. 76) br. St . „Jade "

, 3 . Lt . Schimmelpfengs
(Ul. 11) F .-St . „Ungarin" . Es liefen 8 Pferde. Tot . Sieg :
119 : 10, Platz : 45/21 , 15/10 . Gegen dieses Rennen ist
Protest eingelegt .

V . Preis vom Wildsee . Hürdenrennen . Preise
300 M . und ein Ehrenpreis, gegeben von einem Gönner des
Vereins. 1 . Ph . Langfingers Fort Louis F H . „Zank¬
apfel "

, 2 . Georg Löfchers-Jngolsheim schw .-br. St . „Usella" ,
3 . Wilh. WebcrS -Willstätt br. St . „Fanny " . Es liefen
3 Pferde. Tot . Sieg : 18 : 10, Platz : -

VI . PreiS der StadtAchern . Offizier - Stcepl -
chase . Preise 1000 M. 1. Lt. Ulrichs (Drag . 14) br. St
„ La Gueuse "

, 2 . Lt . F . v . Zinglers (Ul . 11) schw .-br.
„ DuneiS" . 3 . Lt . F . v . Zinglers br. W . „Beggar-Boy " . ES
liefen 7 Pferde. In diesem Rennen stürzte Riltm . Reuter
(Train 14). Tot . Sieg : 81 : 10, Platz : 22/10, 82/10, 18 10.

Vermischte Nachrichten.

Mark überschritten. — Heute nachmittag 4 Uhr findet ein«
Sitzung des Bundespräsidiums und der Verbandsvorsttzen-
den statt , der sich um 6 Uhr eine Gesamtsitzung der
gierten anschließt. Alle heutigen Verhandlungen sind In¬
terner Natur und zumeist nur Vorberatungen für den mor¬
gen im Casino „Hof zum Gutenberg" stattfindenden eigent¬
lichen Bundestag . Heute abend 8 Uhr ist ein Festkommers
in der Stadthalle .

** Darmstadt , 20 . Juli . Von bestunterrichteter
Quelle wird mitgeteilt , daß die von Münchener Blättern
verbreitete Nachricht von der Verlobung des Groß¬
herzogs mit der Prinzessin Xenia von Monte¬
negro vollständig aus der Luft gegriffen ist .

Neueste Nachrichten .
Belgrad , 26. Juli . „Narodin List" trat warm

dafür em, daß anläßlich des 40 . TageS feit der Er¬
mordung Königs Alexanders ein Seelenamt für
ihn abgehalten werde . Sie sei schon nach der Ermord«
ung für ein würdiges kirchliches Begräbnis eingetreten,
das einem gekrönten Haupte gebühre . Man hörte da¬
mals nicht darauf. Das Blgtt glaubt aber, daß die
Menschenpflicht die erwähnte Feier fordere , damitEuropä
gezeigt werde , daß das Serbenvolk zu den zivilisierte »
fortschrittlichen Kulturvölkern gehöre . Das Blatt greift
dann scharf den Metropoliten wegen der in dieser
Angelegenheit beobachteten Haltung an. Serben brauchte
Charaktere , nicht Leute, die wie jetzt die Obrenowitich
verunglimpfen, so die frühere Familie Karageorgiewitsch
und den jetzigen König beschimpft hätten .

London, 20. Juli . Da» Königspaar trat heute
nachmittag die Reise nach Irland an , wo es sich
etwa zehn Tage aufhalten wird . Bei der Abfahrt
war die Strecke vom Buckinghampalast bis zum Euston-
bahnhof von einer großen Volksmenge besetzt , die dem
Herrscherpaare warme Kundgebungen bereitete.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 20 . Juli . ( Effekten - Börse ) . Börse ruhig.

Abschlüsse erfolgten in Rhein. Hypothekenbank -Aktien zu
190 pCt. und in Mannheimer Dampfschleppschiff.- Ges.-Obli-
gationen zu 102 .75 PCt. (fi- 1 PCt.)

Frankfurt a. M ., 20. Juli . Schlußk. (1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .92 , London 20 .37, Paris 81.10,
Wien 85 .075 , Jtal . 81 .083 M, Privdk. 3 '/ .«, 3 '/. °/» Dtsche.
Reichsanleihe 102 .85 , 3 °/» Dtsch. Reichsanleihe 91 .30 , 3 ' , «/»
Preußische Konsols 102 .10 , Oesterreichische Goldrente
103 .00 , Oesterr. Silberrente 101 .10, Oesterr . Loose von
1860 155 .20 , 4 »/« Portug . 45 .35, Deutsche Bank 210 .80,
Badische Bank 118.20 Rhein. Kreditbank 185 .00, Rhein.
Hypotheken !) . 190 .00, Oesterr . Länderb. 105 .20, Schweiz .
Nordost — , Ottoman 118 .10, Jura - Siwplon 107 00 .—
37* V» Baden in Gulden 99 .90 , 37 »°/» Baden in Mark
100 70, 37* ° /° do. 100 65 , 37« do . 1896 92 .20 , Mälz . Hypo ,
thekenb. 191 .00, Bad . Zuckerfabrik 97 .30, Nordd . Lloyd 99 .80,
Hamb . Amerika 102 .— Maschinenfabr . Gritzner 193 .00, Karls¬
ruher Mafchinenfabr. 225 .— , Rhein. Kreditb . — , Schucker
90 .50 , Oberrb. B. 96 .00 . Tendenz fest .

Magdeburg , 20 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Broz. Rendement O.— — 0 .— Nachprod . exkl . 75 Proz.
o . SackO .— 0. Geschäftslos . Krystallzucker 1 . m . S . 29 .45 , Brot-
rafstnade 1 . o . S . 29 .80 . Gemahlene Raffinade m S . 29 .45
Gem . Melis m . S . 28 .95 . (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transtto f a . B . Hamburg per - . — . - G

— .- bz ., per Juli 15 .75 G ., 16 .00 B ., — . - bz.
per Aug . 16.00 G. 16.05 B. - .- bz., per Okt .-Dez , 17.80 G.,
17 .40 B ., bz . per Jan .-März 17 .60 G ., 17 .70 B ., bz .,
per Mai 17 .95 G ., 18 .05 B ., — .- bz . Ruhig.

— Hamburg » 20. Juli . Kaffee good . average Santo »
Schluß-Kurse, per Sept . 25— Pg ., per Dezb . 25 '/» Pfg.

- London . 20. Juli . Silber 24'/, .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
E h e a u f g e b o t e : 18. Juli . Adolf Schirmer von Coburg ,

Hilbshoboist in Heilbronn, mit Luise Hilß von hier . —
Ludwig Oberkircher II . von St . Ingbert , Kunstglaser in
Schnappach , mit Frieda Hagen von Nußheim. — Jakob
Hörrle von MünzeSheim , Bahnarbeiter hier , mit Marlba
Ruf von Eßlingen.

Geburten : 12. Juli . Eugen, Vater Ludwig Trieb,
Händler. — 14. Juli . Ernst Karl Eduard , Vater Eduard
Spitz, Schneidermeister . — Klara, Vater Heinrich Gilbert
Maschinenformer . — 17 . Juli . Antonia Etife, Vater Jaros -
laus Bobek, Weißgerber . — Alwin, Vater Ludlvig Pilon ,
Marmorschleifer . — 19. Juli . Mina Elisabclhe, Vater Aug .
Merkel , Taglöhner. - - Erich Ernst Max, Vater Ernst
Borasch, Kaufmann.

Todesfälle : 17 . Juli . Agathe Meyer, Privat ., ledig,
alt 72 Jahre . — Elisabeth, alt 3 Monate 17 Tage, Vater
August Berberich , Haüptlehrer. — Christiane Burkhard,
Taglöhnerin, ledig , alt 52 Jahre . — Hermine , alt 2 Mon.
27 Tage, Vater Adolf Schneider , Glasmaler . — 18 . Juli .
Johanna , alt 2 Monate, Vater Karl Knichl , Maurer . —
Dorothea Kämmerer , Kleidermacherin , ledig , alt 16 Jahre —
Maria Rosa , alt 1 Monat 26 Tage, Vater Emil Hedel,
Bahnarbeiter. — 19. Juli . Elia , alt 19 Tage . Vater Kart
Kocher, Kutschereibesitzcr. — Klara, alt 1 Jahr 2 Monate
9 Tage, Vater Wilhelm Werner, Schlosser . — Josef, alt
1 Jahr 8 Monate 7 Tage, Vater Josef Riechingcr , Packer.
— 20. Juli . Martha , alt 1 Jahr 6 Monate 13 Tage,
Vater Jos . Schmidt , Taglöhner.

Schiffahrt .
Angekommen .

„ Prinz eß Irene " in Genna ; „Brandenburg " h
Baltimore ; „Achen " i» Antwerpen ; „Schleswig " in
Montevideo ; „Sioon " in Aden ; „ Sachsen " in Siilg

'
apore ;

„Königsberg
" in Suez ; „Gera " in Colombo ; „ Olden¬

burg " rn Antwerpen ; dasTruppen -Transporlschiff „ Alain "
in Colombo ; der Kolnialdampfcr „S erste rn " in Port Said -

Drutsche Ost-Asrtka-Liaie .
Reichspostdampser „Kronprinz " ist auf der Heimreise am

16. Juli von Zanzibar abgegangen .
Reichspostdampser „Kurfürst " ist auf der Ausreise am

17 . Juli in Amsterdam eingetroffcn .
Reichspostdampser „Herzog " ist auf der Ausreise am

18. Juli von Neapel abgegaiigcn .
Reichspostdampser „Pr ä sid e nt " ist auf der Heimreise am

18. Juli von Rotterdam abgcgangen .

Mainz , 20 . Juli . Der elfte Bundestag
deutscher Gastwirte hat heute in Mainz begonnen.
Schon am Samstag schmückten viele Gastwirtschaften und
Hotels ihre Häuser und gestern war besonders das Bahn¬
hofsviertel reich beflaggt und mit Gnirlanden versehen.
In der Zeitschrift „Der deutsche Gastwirt " widmet deren
Redakteur W . Windecker in Darmstadt (früher in
Baden-Baden) ein Begrüßungsgedicht, dessen letzte Strophe
lautet :

„ Drum auf , ihr Kollegen, zum prächttgen Rhein,
Nach Mainz hin zum rheinischen Leben ,
Um ernsthaft zu tagen , dann fröhlich zu fein
Beim feu 'rigen Blute der Reben.
Awea Moguntia , Perle von Gold
Dir fei unsere wärmste Verehrung gezollt ,
Es jubeln Dir zu Deine Gäste
Du Meisterstadt glänzender Festei"

Heute vormittag fand die Verwaltungsratssitzung der
Sterbekasse statt . Die Kasse, die am 1 . Januar d . I .
zehn Jahre besteht , ist eine äußerst segensreiche Einricht-

; der R ' ' ' " . " ""

Für die durch Hochwasser » Hagel¬
schlag u. s . w . schwer heimgesuchten
kath . Glaubens-ruder in Schlesien
sind bei der Unterzeichneten eingegangen :

Bisher
Ungenannt . . . .
Wachtmeister Ruf hier

. 21 M.
. . . . 1 „

3 „
zusammen 25 M.

Weitere Gaben für obigen Zweck
nimmt gerne entgegen und quittiert die

Cxpeditioil des „Bad . Beobachters
" in Karlsruhe.

__ Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt d»
FirmaI . Stürmer in Straßburg , betr . Große D eursch -

, Koloniale Jagd - Lotterie bei, worauf wir hier be-

üng ; der Reservefond hat jetzt die Höhe von einer Million ^ - nders himveisen .



AkkgedW itmt Lnftkichkr-
Zirbkitcii .

Der Ncuanstrich von sechs öffentlichen
Bedürfnisanstalten soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind »erschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Samstag , den 25 . Juli ds . Js .,
vormittags 9 Uhr,

beim Ticfbanamt einznreichen, woselbst die
Bedingungen zur Einsicht aufliegen und
Angebotsformulare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 18. Juli 1903 .
Städtisches Tiefbanamt .

Herstellung von Zement-
Gehniegen.

Die Herstellung von ca.llOO gm Zement¬
gehwegbelag soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschloflcnund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Samstag , den 25 . Juli ds . Js .,
vormittags 9 ' /i Uhr ,

beiiuTiefbanamt einzureichen, woselbst die
Bedingungen zur Einsicht auflicgen und
Angcbotsformnlare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 18. Juli 1903 .
Städtisches Tiefbanamt .

Kgrlsruhn Wßtm
Franz Klippel ,

Karlsruhe .
Personenfahrt nach Straßburg .

Am Sonntag , den 28 . Juli , fährt
der erstklassige Salondampfer ».Prinz
Heinrich " von
Larlsruhe und) Strassburg ,

»nenn sich mindestens 150 Passagiere vor¬
her anmelden . Die Preise sind so billig
gestellt, daß sich keine bessere Gelegenheit
bietet , daS wunderschöne Straßburg zu
erreichen , als durch solch eine hcrrlichS
R '

heinfahrt .
Abfahrt ab Karlsruhe -

Nheinhafen morgens 7 Uhr
Ankunft ui Straßburg mittags 12 .30 Uhr
Abfahrt ab Straßburg mittags 6 Uhr
Ankunft in Karlsruhe abends 8 .30 Uhr

Fahrpreise :
Karlsruhe —Strasjburg Hin - und Rück¬
fahrt Salon Al . 3 .50, Vorkajütc M . 3 .—.

Obschou der Dampfer 600 Personen
faßt , werden für diese Fahrt nicht mehr
als 300 Passagiere angenommen .

Restauration befindet sich an Bord .
Anmeldungen nehmen entgegen :

Herr E. P . Hiebe , Kaiserstrabe 215,
„ H . Meyle, Kaiserstraße 141,
„ Jac .Mayer Sohn , Korlfriedrichstr .32,
„ Ed . Flüge , Kaiserstraße 51,
„ Hugo Welf, Schützcnstraße 1,
„ Ferd . Hoksüss, Kaiscrallec 44,

K-arlsrnlier Riiederei Frsnr Klippel ,
Kaiscrallec 143

Schluß der Anmeldungen Freitag abend .
Karlsruher Rhederei

Franz Klippel .

Tochter-Pension
Villa Elisa

Stuttgart ,
Azenbergslraßc 29.

Ccfl . Unmctdunge » für Winter¬
halbjahr erbeten .

Beginn i . September . Spezialfach :
Gründl . Ausbildung in allen feinen Sitten
u . Gebräuchen , Sprache , Haltung praktisch
tu Beispielen auSgeführt . Weitere Facher
nach freier Wahl , Sprachen , Literatur ,Musik, Malen , Tanzen , Handarbeiten u.
Punkt ! . Erziehung zu geordnetem Haus¬
halt . Pension mit Zünmer 1. Rangs ,

intcrhalbjahr 400 Mark ._

Bekanntmachung.
Rr . 13787 . AuS dem Zinscnerträgnis der Bankier Eduard Kölle - Stiftungfür das Jahr 1903 soll nach Vorschrift des Stifters

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiums aushiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine einmalige Unter¬stützung, oder
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechniker aus hiesiger Stadt ,wenn er das Polytechnikum absolviert hat , eine solche Unterstützung , odereinem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbefliffenen aus hiesigerStadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeugnisse aufzuweisen hat , odereinem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbeflissenen aus hiesigerStadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat , eine solche Unterstützung alsBeisteuer zu seiner weiteren Ausbildung zuerkannt werden .

.Bewerbungen um ein Stipendium wollen bis zum 1 . September dS . JS .schriftlich bei uns eingereicht werden .
Karlsruhe , den 15. Juli 1903.

Der Stadtrat :
S ch n e tz l e r . Ncudeck .

Bekanntmachung.
Nr . 14283 . Wegen notwendiger anderweitiger Verwendung des Aus¬stellungsraums kann Mittwoch , den 22 . ds . Mts . die Ausstellung der Entwürfevon Festhalle - Maskenball - Plakaten nur von 2 —3 Uhr Nachmittags besichtigtwerden . Vom 23 . bis 25 . ds . Mts . ist die Ausstellung wieder von 11—3 Uhrgeöffnet.
Karlsruhe , den 21 . Juli 1903 .

Das Bürgermeisteramt .
S ch n e tz l e r . Neudeck .

aus imprägnierten Stoffen seither Mk. 24.—,
Mk. 14 . 50.

- u. Regencapes
aus imprägniertem Kammgarn, seither Mk. 16.^

Mk. 10 .50.

8. MODEI.

alsIch habe mich in Karlsruhe

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Meine Kanzlei befindet sich Sofienstrasse 5 ,nahe dem Karlstor .

Dr. Karl Heinrich Görres,
Rechtsanwalt .

Gewerbe- u. IndustrieausstellungDurlach
— im Schlossgarten —

Mittwoch , den ÄÄ. Juli , nachmittags von 3Va—61/*
und abends von 77«—107* Uhr:

lilitär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Königlichen Unter¬offizierschule Ettlingen , unter Leitung des Herrn Kapell¬

meister Honrath .
- Konzertzuschlag 10 Pfennig . -

Letzter Wagen der elektr . Strassenbahn ab Durlach 11 . 30 Uhrabends bis zum Marktplatz Karlsruhe.

Panorama Festhalleplatz .
Neu ausgestellt :

ZLolossalrundLgemAlde :
Die Schlacht bei Iilliers , M . tomlitt 1870.

Diorama :
Die Grstürmung der Hakuforts.

1 Hotel Klosterhof Frauenalb f
Ä unmittelbar an den Ruinen des ehemaligen Klosters , Garten und schöner[jjjj Bergwald , zu SommerausflUgen und Luftkur
ttj frische Forellen . Telephon -Ruf 1

osters , « arten und scnoner »
besonders geeignet , stets flMarxzell .

jjj

Pension Himmelspforte
in Wyhlen bei Basel ,10 Minuten von der Station entfernt , mit guten Zugsverbindungen nach allenNichtungen . — Ehemaliges , jetzt ganz restauriertes Kloster, gut eingerichtet fürErholungsbedürftige jeder Art , in ruhiger , geschützter Lage , mit schöner Aussichtnach der nahen Schweiz . Schöne Spaziergänge im nahen Walde . Nene Anlagen .— Wallfahrtskirche mit 3 Altären in Verbindung mit dem Hause . — Bedienungdurch « arnch . Schwestern . — Pensionspreis äußerst mäßig . — Bäder (auchSolbäder ) und elektrisches Licht im Hause . — Beste Gelegenheit zur Erholung ,ganz besonders auch für kathol . Geistliche, sowie auch zu bleibendem Aufenthalt .Nähere Auskunft erteilt Schw . Oberin Theodofla .

Ntadt ^ arteii .
Morgen , den ÄS. Juli 190S , abends 8 Uhr :

Mittwochs -Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Infanterie-Regiments von Lützow (1. Rhein.) Nr. 25
aus Rastatt .

Leitung : Königs . Musikdirigent A. Schulz.
, . . . s Abonnenten . 30 Pfg .©intritt s Nichtabonnenteu . 60 Pfg .

j Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Musik - Abonnementskartcn haben Gilrigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen mir zum einmaligen Eintritt .

AM " Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus

Vereinslokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4, II . Stock.

Vercinsabeud : Mittwoch 9 Uhr .
Lescabend : Samstag 9 Uhr.

Stellenvermittlung . Krankenkasse rc . rc . : KaufmannK. Aihler , Kaiserstraße 237, Telefon 1354.
IjL . , 1 Auskünfte : Kaufmann F . « . « Liier, Luise,istraßc 30.! . . .Buchhändler S. llrntrr , Herrenstraße 34.

in . 2—3 Monat bereits
legend, halbgewachseue ä

1 .20 Mk ., größere s 1 .40 Mk., von 20
Stück an franko . Preisliste umsonst.
V . Egenberger , HailljlM (Lade ») .

Aufpolstern
von Möbel und Matratze », sowie
Neuanfertigung derselben . Postkarte
genügt .

Albert Ernst ,
7 Fasanenplatz 7 .

/ Symnasiast (Obersekundancr , katholisch ),*2/ sucht gegen geringe Vergütung

FkkikiMsmthaitLL «L
auch einem jüngeren Schüler Nachhilfe¬
unterricht erteilen . Gest . Offerten sub
Nr . 295 an die Exp ed . d . „ Bad . Beob .

"

Jeden Mittwoch

Schladsttag .
Brauerei Wolf, Akrderplah .

Ifeeutsclie Botschaft Ar . 58
milde angenehme Qualitütsmarke

Per 1000 Mk . 58 — = Probezehntel Mk . 5 .80 .
Spezialfabrikat für Onalitälsraucher .

E. P. Hieke , Grchh . Hoflirferant, Karlsruhe i . B.

Selten günstige Kauf- j
gelegenheit !

Prachtvolles , erstklassiges

Pianino
von gediegenster Konstruktion,
ganze? Eisenrahmen mit Panzer - 1
stimmstock , ist billig zu verlausen . I

Das Instrument hat einen
i wundervollen , edlen Ton und ist
in jeder Hinsicht wirklich aufs |

[ allerbeste zu empfehlen.
Garantie 10 Jahre .

Hans Schmidt ,
| MußdaliknlMdbnig , Karlsruhe i. L.

Friedrichsxlah 9 . Telefon 1617.

Neiseartikel .
Herren - und Damen - Kostet

Handkoffer , Handtaschen ,
Touristentaschen , Rucksäcke ,
Plaidriemen und feine Lede^

waren ,in großer Auswahl zu billigen Prent »
empfiehlt

Fr . € nistlBÖrl « 9
26 Krenzstratze 26 .

Kaufm. Lehrstelle.
In hiesigem Fabrik - und Enzro ^Geschäft ist für einen jungen Mann an»

achtbarer Familie und guter Schm'
bildung kaufm . Lehrstelle offen.

Gest . Offerten an die Expedition diesesBlattes unter Nr . 296 . I

luitgc Mich»
im Alter von 14—16 Jahren finden |dauernde Beschäftigung bei

F . Wolff & Sohn ,
Dnrlachcr Allee 31.

^ .n einer besserenBeamtenfamilie , deren
<\ 3 eigene Söhne daS NeformgymnasiuM
besuchen , finden 1—2 Schüler liebevolle
Aufnahme bei vorzüglicher Verpflegung
und Familienanschluß . Ans Wunsch Nach "
Hilfe beim Studium .

Offerten unter Nr . 291 a» die Expco-
dieses Blattes .

Katholischer Männerverein
Constantia.

Heute , Mittwoch , Vereins '
abend . Der Vorstand.Frankfurter Börsenkurse vom 20 , Jult 1903 «

Heutig.Kurs
3 » VStaatspapiere .

Deutsch« (abg)
Re»chs -A )il . M.

„ 3‘!t tr n
„ 3»/.

Preußische3
kons. St .-A. M.

„ SVa m «
„ 3°/o „ frBöd . 4°/» St .-A . v . 1« I
„ 8>/, Obl . (abg.) fl.

87, dto. . M.
8ff,v . 86(abg.) „

yVtiSA m
Zfl/ioLandeSkult. —

In Proj .

102 .40* 3 G
.02 .50 et-0.®
91.80 dz.

102.20P U 0
102.10 bz . E
Stütvbz.
105 .00 © .
9.90 G.

iuo.7 . or. G
l0i » .
I00.M G.

-Anleihe
»' /// „Fürfll .Bsenburg.

Büd .-Birsteiil v . 97

<Ar . HeMfche4 »ioSt .R . „
8 ' i, ».'<>Heff . St . -Anl . ..
Württ .Obl.37,v . 81i63

„ „ 377v.85u .87
„ „ 4 von 189 !
„ 8> , v .8dn .-9
„ „ 81/, eoii1893

, „ 37,von179t
Griech . E .-B . v . 90 stfr.

„ 1*1* °lo Anleihe
Italienische 4»h,Rte . Lr.

„ 4 ° /0 Rente stfr.
„4am .v .89S .IIlu .IV

Oest. 4° /0 Goldrente fl.
„ 4 ' /r Silber -Rente, .
„ IflzPapier -Nente, ," b' i,Ells . I . E .-Bap

Portu « iesische4>/,St .A.
„ 3 “U äußer « .

RumSn . am .5Rte .8I/M99 .2 & .
» am . 4 °lo Rte . ». 90 87.90 » .

«nt 4 A» Rte . v. 94 86 .70 G.
Ruff Eonk . v. M RblllOi'Mb ;.

91 .5 P .

93.9 ' b, . G.
104 .61 G.
102.70 P .
102 .70P.6 G
100.9 » 80©
11 .4 P30G
1 1.26
1' 1.25 5 ». G.
1 1.40» .300
101.4 ) G.' 01.40» 30©
40.20 G.
44 .00 G.

IOSjOO 63 ©.

4Ruff .Goldanl .v.188S
4 Cs . E.-B . S . t .2.89
4 Cons. E . S . 3v . 91
4 „ ©oldanl . E.2v .90
4 „ Staatsre » tc v. 9t
Schweden3lj, u.80 M.

„ 3' /. v. 86 „
4 ©erb. amort . » .1895
4 Span . ausl . v. 1882
l °/o Türken Sit . 0
Ungarn4Goldrente M
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentuüeräGoldanl .

,, 41/, °/o äußere
6"^ChinesischeAnleihe
i l l, ,, von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 8uß. Mexik . v. 1899

1 >0 .10 © .

9340 G.
i00.60 ©.
100.20 ©.
lö.Mbj .

lOIBO Hz. G .
1V0P99.9 ©

55^ P .
1 4.60 Ä .
92 .60 P 40©
41 P .40L0G.

Provinzial - und Gcineinde »
Obligatioue ».

3' /,Franks . L. U . (abg .)
3 Baven -Bad . v. 1886
3 l l,
3fl,Freiburgi .B .Obli

aationen v . 1888
3' /, dto. v. 98—1902
4 dto. v . 1900 ».1905
3fl, Heidelberg0. 1891
4 % v . 1901
3 Karlsruhe von 1830
3 „ „ 1889

„ „ 189b
3 *

„ 1897
4

"
„ 1900

3>i. „ .. 1902
3 >/,Mannheim v . 1888
3'/, „ v 1895
3 '/j „ 1898U .1903
4 „ 1899 u .1904
4 „ v . 1900
4 ,, v. 1901
3 */s Stadt Psorzh . M.
4 dto. Rom i . G . sti.gr . Serie II —VIII

bz.

93 .30
99.10 8

99 .80 ®.
102.90 et-
99.90 » .
102 - 0
91.90 b, .
93 .80

926j.
102.53 P .
100.00 » .
100.00 @.
110.00 b, . G.
192 .31 »
1,2 .20 G.
I18 ©.

VoUvezahlt « Bankaktie ».
Deutsche Reichsb . 4"/o4529>ü » t >. 0
Frankfurt . Bk . M .4°/, 19 .41G .

Badische Bank 4°/,Berliner Hülsges. 4%
Darmstädt . Bk. 4°/,
Deutsche Bank

„ iM - u . Wechsclbk.
„ Vereiiisbank 4"/,

Dtsk .-Konlm.-Ant .l ^ »
Dresdener Bank 4°/»
Mitteld . Kreditb.
Ratlbk. f. Deutschl. t ° °
Nürnb . Vereinsb . 4" i»
Oberrhein . Bank 4" /,
Pfälzische Bank 4"/«
„ Hypoth.-Akt . 4° o

Preuß .Bodenkrcd. 4"/»
RheinischeKreditb.4°^

„ Hvvoth .- Akt. i °lo
Schaaffh. Santo . 4°/0
Schwarzw. Bankver.
SüddeuischeBank 4%
Württ .Rote»bank 4%

„ Vereinsbank 4^i»
Oestcrr .Ungar .Bk . 4°/»

„ Kredit -Bank 4°/»
Wiener Bankver. i °lo\

118.23 ©.

211» 19.90©
104 .90 bz. ©.
128.00 bz. G.
137 .59 bz.
l47.29etb .<
>14.25bz. u
120» 19.23 ».
216 .40 8 .
95 ' 6b . © .
07 .40 b . G.

191.00 G.
145.83 G.
139 Oü B». ©
199.00 bz . ffi .
129 .00 b». ©,
102.90 0 ,
101 .0 ) bi . ©.
109.30 G.
152.75 b». 6 ,
114 .50 ®.
— 208.606}
121 .60 , .©.„

Jndnstric - Aktien .
D . Metallpatronenfb .
Bad . Zuckers . Wagh. 5
Bad .Anil - u . Sodas . 5
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst l
Elektrizit. Allg . Ges .

H elios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Masch .-Fad .Gritznerl
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelfab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff-Fk .Waldhof4

2 2.50
79 90 b, . G .
450.00 P .
108.80 ©.
104.50 bz . ©.
376 .50 b . E .
178 .03 ®.

82> 0bz .
91506, . G.
126.90 b,.
207 .-XI
193.03 ©.
225.00 ©,
117.00 b, ®.
99.90 »
234 .33 ©.

Bergwerks -Aktie ».
Bochum. ©ubstahl-A .1175 .80 -177b,Concvrdia Bergb .-3l . s3(>2.03 vz ©.

© elfenkirche » B.-Ä.
Harvener
Pibernia
Westcrregcln
Vcr . Königs- u. Laura .

8o .0i bz . ©.
18 >.3 . »70 bz
18 ' . 5 -50 bz.
21 >01G .
2,780 » p bz.

'Aktien inländischer
Anftaltei

Ludwigsh.-Bexbch .4°i,Pfülziiche Maxb. 4°/0
„ Rorvb . 4°/0

Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd . Lloyd 4°/0

TranSport -
.
227 » 26 .90®
143.00 6 ) . » .
136.25 b . ©.
102.- 0 b .
91 .31 » .

Aktie» ausländische »
Rnstalte ,

Oest.-Ung. Staatsb . 5
Oest. Südb . ( Lomb.) 5
©otthardb . 500 Fr . 4
JuraStMplonPr .-A .

„ St .-A.
Jtal . Mittel )». L500 4
Westsizilian. C.-B. 4

TranSport -
).
143.50 Hz.
U 18.10 bz . G
U. 192 .00 G ,
107.00 S .
—U 96 00 ©.
380,dz . ©.

Dransportanstalten .
4 PfAzifche M . 102.40 G.
3ll» „ —
3lU „ conv. ICO. 10
4 Böhm. Nord i. ®. —
4 EUIabeth. steuerpfl. 99.1 G.
4 „ steuerfr . 101 .60» 5 G
4 Franz Joses ,. „ 103.9 6 .1. ©.
4 ©raz-Koslach v.1902 ICO.30 ®.
4 Mähr . Grenzb. v . 95 10 Ijäß <$
5 Oest.Nordw . Obl .74 I08,0iet b .G' Sit B fl . 1 620 » 8,0

Süd .-Lomb.M - 1 >7.1o » . 107
„ M. 94 .3übz. G.
„ ft . 66106 . .

Ungar . Also . —
von 1683 M . 401 .70bz.
I .-V1II . Emm . 9̂4 7 >» 60©.
IX.. Emmission 92 81
von 1885 Fr . 91 .50 » .40®.

93.75 bErg .-Netz
_ „ von 1895 st

'
rf.

6 Prag -Dux © • M.
3 „ von 1396

85 .83 bz , ©.
104 .90 © .
85.89 » .700 .

8 Raab -Oed .- Ebf. Di .8 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.4Rud . (Salzkgtb .) M.5 Ungarische Galiz.fl
4 Vorarlberg strsr.
2‘/io3tat . fta . Le.
3Si»otne §S.C,Du . D2
3Südital .E.-B.( Mer.)4 Toskanische L Fr .5 Westsic . E. v.79 strf.
4Russ. SüdwestE .-B.4 Wladikawska E.-B.Anatol . E.-B.-Obl. i.®

„ Serie ll
3SaloniqueMon . i.G,

177.40 » 3 )-L
75 .00 b-. G.
1Ü -.9Ü ©.

111 .43 bz. G

7150 » .7J©
73 2 ) 6, .
71 . 20 » .10®,
115. 3 • 0 .
16 .60 G.
99 .81 bz. ©.
>iX>.60 et . bz.
103 .80 G.
10280bz G.
64 .00 bz. © .

6Eal . Pac . Nl Mortg . !102.2 ) P .
bCaliforniau .Oreaon ~ i ~
6 Pac . of Mis. Conwl . i , -
South . Pac .SA 1 Mtg !H2 .25 et. bzWeft. R -Bork P .I . M.

Pfandbriefe .
4Frks. Hyp, -Kr. S . 27 >101.41 z. ©3'/ , dto. S . 28. 3i 11.3:1 9 -.00 6 . ® .4Hamb.Hyp -B . S .341

—400 (unk . b. 1910; 103 .3 » 20®3>s,MeiningHqpothb . 97 .70 G.4 dto. Serie II M.
.

3 ' ., dto. lunf . b. 1901)
4Pfälz . Hyp. (u. 1898)
3 ' /, dto.
4» reuß .C.-B.Kr. l89i1

(unk . b. 1900,
31, „ C.-B .-Kr. 1886
3 '/, „ C .-B .-Kr. 1889
S' l, „ 94 (unt .b.l9 ) >)
3 >/, „ 9G (unf -6-löOd)
4Preuß .Hyp.-Vers .Zs.
3 ' /, „ Vers.- A -G.
37, „ Pfdbr .-Bk. E

XVII (uni . b . 1905;
3'/-Preuß . Psbbr .-Bk.

E .XVIlI (unf. l908)
4Pceuß . Psvbr .-Bk. L

XVIII ( unf .b. 1909)
4Preuß .» fdbr.-Bk . L .

XIX (unk. b. 1909)

10 .8 ; dz.
97.74 G.
101.63
99.2 i tj .
101.2 ) » .
97 .41 ®.
9 - .40 ®.
97.30
97.59
100.00 ®.
96.85 » .70®.

96.50

93 .80

102.01 G.

. 4RH .Hyp.(unk .b . li02 )
4 , . (unk . b. 1907)
3b » „
37, „ S . 69 —32
4 Sndd . B .-Kr-Münch.
4Württ .H»pothekenb .
4Allg . Elettc .-© .-Obl.
5Dortmnnd .Union-H.47-Ei !e»bahnrentenb.
3 ' /- Kw . -Obl. » reuß.

Pfdb .-Bk .(unk . I994 )

10 ) 60
102 .6!) bu G.
9 '

.80
93.50 bi.
101.50 bz. G
101.60 ®.
102 01G .

100 .50 bz. %.

Verzinsliche
4 Badische Prämie :»4 BayerischePrämien5 Donauregnlierung
37s Köln- Mindener3 Madrider IM Fr .
4 Meining. Präm .-Pf.37» Oesterr. von 1854
4 „ von 1360
3 Oldenbitrger
3 Türken Fr .

Sofc .

136. - 0» 40L
48 75 et . bz .
135.60 bz.
181 .80 » .
155 .00 bz. G.
131.41 bz.
130.20 b - . « .

nnverz, » Stiche 80s «.Ansbach-Gunzh. fl . 71—. —
Augsburger fl. 7 35.0 ) bz.
Braunschweig.Thlr .20 139.80 bzFinnländer Thlc . 10 .86 00 et . bz.

102 .00 G.

Frciburg (Kant.) Fr . i5Mailänder Fr . 45 !
Mei„„lger ff. 7
Reuchateler Fr . 10
Oesterr . v. 1964 fl. 100

„ Kredit v. 58 ff.100» appenh. Gräfl . fl. 7
Ungar . Staats !, fl. 100
Benetianer Sire 30

!34 .l0bz .
» 4.00 b -.

.40 bz .
31 .93 bz.

420.006 ».
371 .00 © .

333 .53 bz .■>4.5 bz .
Berfalkene Coupons .

Amerik . R. -Y. zahlb . D - 1 !1 .177«Argent . » eso -
Mexik . » .-so Alb . 1.75-
Oeiterreich . . . Kr . 100 ^ 85.—Ruff. Rbl . . . . 100 » p. 215 .-
© old , Silber und Banknote ».
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Frs . lOl
Franz . . . „ 101
Oesterr .-Uug . Kr. 103
Nuss , (gr ) Rbl. 100
Schweiz Frs . 100

20 .33
16.23

l :nv ,
61 . 15
81 .10
85 .15

2157..81 .03

Wechsel.

Amsterdam . fl.Antwerpen-Brüssel . . Fr .Jtalt -n . SireLondon . . . . . . . Lstr.New -Bork (3 Tage Sicht ) D.Paris . Fr .
Schweiz. Bankplätze . Fr .Wien . Kr.dto. m. S .

100
100
100

1
100
100
100
100

Kur, - Sicht
161.9195
81 .8 «95,81
81 .10.- -5.10
20.3 ibz.

81.106 ' ..
81. bz .

'
85 .05 .10 bz .

9 ' /»—3 Monate

Relchsbank- Diskonlo . .
Frankfurter Privatdiskont b ‘/i «°/o ®.

Prämirn - Erklitrung : 23 . Juli Abrechnungstage : 31. Juli .
Noliernngstaze für » rolongationsfatz : 21.. 28. Jnii 1903.Verantwortlich : Für den politische ,1 Teil (i . L .) : Hermann Baßler . — Für Kleine badische Chronik , Lokale» , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater , Konzerte , Kunst undWissenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr, Haus - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengesellschaft „ Badenia " in KarlsruheAdlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .
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